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Guten Morgen, Berr Fischer! 


3 Herren, 3 Damen. 


lor ſoll auf Auroras Wunſch den Sohn von Fiſcher 
aus Havelberg heiraten; ſie hat ſich aber in den jungen Amandus 
verliebt, der ihr nach Berlin gefolgt iſt. Um zu Klara in 
Dr. Hippes Haus zu gelangen, läßt ſich Amandus in einem 
großen Korbe hineintragen. Aurora, der er zuerſt begegnet, 
glaubt, Amandus habe aus Liebe zu ihr den Streich begangen 
und befiehlt ihm, ſich in gleicher Weiſe wieder hinaustransportieren 
zu laſſen. Guſte, an die der Korb abgegeben war, will ihn 
mit Dr. Hippe auf den Balkon ſchaffen, um ſpäter den Inhalt 
kennen zu lernen, läßt ihn aber unvorſichtiger Weiſe in den 
darunter befindlichen Fluß fallen. Amandus war jedoch bereits 
aus dem Korbe geflüchtet. Eine Reihe hochkomiſcher Szenen 
folgt nun, deren Durcheinander ſich ſteigert, bis der alte Fiſcher 
aus Havelberg eintrifft und alles aufklärt. 
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Guten morgen, herr Fischer! 


Operette in einem Akt. 


Nach Lockroy 


von 


W. Friedrich. 


Muſik von E. Stiegmann. 


Sechzebhnte Auflage. 


Theaterverlag Eduard Bloch. 
Berlin E. 2. 
Brüder- Strasse Rr. l. 
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Perſonen: 


— 


Doktor Hippe. 

Aurora, ſeine Frau. 

Klara, ſein Mündel. 

Fischer, aus Havelberg. 
Amandus. 

Guste, Dienſtmädchen bei Hippe. 
Zwei Dienſtmänner. 


Ort der Handlung: 
Berlin, im Hauſe des Dr. Hippe. 


Das Ausſchreiben der Rollen für öffentliche Auf—⸗ 
führungen iſt geſetzlich verboten. Deshalb wird der voll— 
ſtändige Text dieſes Stückes als Rollenbücher für die 
Hälfte des Preiſes geliefert, jedoch nur, wenn ein Haupt⸗ 
buch zum vollſtändigen Preis und für alle darin vor— 
kommenden Hauptrollen gleichzeitig je ein Exemplar bezogen 
wird. Die Einübung eines Theaterſtückes wird auch be— 
deutend erleichtert, wenn jeder Mitwirkende ein voll— 
ſtändiges Exemplar des Stückes in Händen hat. 


1 Hauptbuch . 2 Mark. 
6 Rollenbücher 6 Mark. 
Zuſammen 8 Mark. 


Der Klavier ⸗ Auszug hierzu iſt zum Preiſe von 1 Mark 
50 Pfennig erſchienen. (Verlag von Ph. Reclam jun. in Leipzig.) 
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(Einfaches Zimmer. 


Dekoration. 


Im Hintergrunde links ein offenes Balkonfenſter mit 


Geländer. Rechts im Vordergrunde, neben der Tür, ein Bücherſchrank; 

davor ein Schlafſofa, deſſen Sitzmatratze leicht vorzuſchieben ſein muß. 

Große Folianten liegen ungeordnet darauf. Zur Seite ein kleiner Tiſch. 

Links im Vordergrunde ein großer Tiſch mit Büchern, Globen, Retorten, 

Flaſchen, zwei unangezündeten Lichtern, einer Glocke. Vorn links ein 
offener Schrank mit Arzneigläſern und allerlei Raritäten.) 


1. Auftritt. 


Aurora. Klara. Guste. Amandus. 


(Alle vier noch hinter der Szene.) 


(Beim Aufgehen des Vorhangs iſt die Bühne leer. 


Nr. 1. 
Introduktion. 


Amandus (von außen). 


Wenn der Abend ſanft ſich rötet, 
Flötet der, den Sehnſucht tötet, 
Zu der trauten Minne Solde, 
Holde, zart ſein Lied Dir zu! 


Aurora 


(ſchnell die Tür, dritte Kuliſſe links, öffnend). 


Wer bringt 


mir dieſe Serenade? 


Er 


Klara (ebenfo, erſte Kuliſſe links). 
Horch! Ein Ständchen bringt man mir! 
Guſte (ebenfo, erſte Kuliſſe rechts). 
Wer beſingt mir am Geſtade? 
Alle Drei. 
Ungeſehen lauſch' ich hier. 
Amandus. 
Laß es Dir zu Herzen dringen, 
Bringen Dir auf Zephyrs Schwingen, 
Was mich quälet, mich beſeelet, 
Stählet mich mit Kraft und Mut! 
Aurora (in der Tür). 
Wär's der Fremdling aus Krolls Garten? 


Klara (ebenfo). 
Wär's mein Jüngling, treu und gut! 
Guſte lebenſo). 
Sollte Meier mir erwarten? 
Alle Drei. 
Hurtig hin! Doch auf der Hut! 


(Wollen zum Fenſter ſchleichen, und bleiben erſchrocken ſtehen, als ſie ein⸗ 
ander gewahren.) 


Aurora (ftreng). 
Wie, Mamſells! Was gibt's? 
Was habt Ihr hier zu ſpüren? 
Klara (beifeite). 
Ach! Sie hat's gehört — nun iſt die Freude aus. 
Guſte bbeiſeite). 
Muß der Himmel die 
Juſt in die Quer' mich führen! 
Aurora. 
Nun? Was ſoll's? 


ee 


Klara. 


Ich ſollt' — 

Aurora. 
Nun, was? 

Guſte. 
Ich wollt' — 

Aurora. 


So ſprich es aus! 


Klara (verlegen). 
Suchte mir 
Ein Papier, 
Bleiſtift oder Feder — 
Wollte mir 
Am Fenſter hier 
Die Gegend zeichnen ab. 
Guſte (dreiſt). 
Suchte mich 
Eigentlich 
Hier mein Fenſterleder, 
Dann wollt' ich 


Säuberlich 
Die Scheiben ſtäuben ab. 
Aurora. 
Aha! 
Die andern. 
Ja, ja! 
Aurora (itreng). 
Man geh'! 
Die andern (beifeite). 
O weh! 
Aurora (ftreng). 
Adieu! 


Die andern (fnidjend). 
Adieu! 
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Alle Drei (beifeite). 
Keinen Augenblick bleibt man doch ungeſtört, 
Wahrlich unerhört verkehrt man hier in dieſem Hauſe! 
(Sie entfernen ſich. Aurora geht in die Tür dritte Kuliſſe rechts; Klara 
in die Seitentür erſte Kuliſſe rechts, Guſte erſte Kuliſſe links, Pauſe.) 


Amandus eämmer noch von außen). 
Holde, komm', dem Sang zu lauſchen! 
Alle Drei (die Tür wieder ſchnell öffnend). 
Lauſchen! 
Amandus. 
Herz um Herz zu taujchen!! 
Hör' das Waſſer flüſternd rauſchen — 


Alle Drei. 
Rauſchen! 

Amandus. 
Liebchen, ſchau herab! 

Alle Drei. 


Ja, dem Sänger will ich lauſchen, 
Der ſein Herz mit mir will tauſchen, 
Zu der Spree verſchwieg'nem Rauſchen 
Heimlich ſchaut mein Blick hinab! 


(Sie laufen alle Drei zum Fenſter, und bleiben, wie ſie ſich begegnen 
unbeweglich ſtehen.) 


Aurora (ägerlich). 


Schon wieder da? Sollte man nicht glauben, Bötel ſänge 
unten auf dem Apfelkahn? 
Guſte. 


Appelkahn? Erlauben Sie, Madame, s iſt 'ne Jondel, die 
unten jaukelt. 
Aurora. 
Wohl gar eine Bekanntſchaft von Mamſell Guſte. Ich 
verbitte mir dergleichen Gaukeleien von der Straße. b 
Guſte. 
Straße? Es iſt da uff's Waſſer — un unſre Spree iſt 
frei für jedermann. 


ag er 


Klara. 
Verzeihen Sie — es ſchien mir eine Serenade — 
Guſte. 
Ja wohl, — eine Sirenade (beifeite) und hoffentlich war 
mein Meier der Sirenissimus. 
Aurora. 
Und wer wagt es, eine tugendhafte Frau zu kompromit⸗ 
tieren, die ihren Ruf zu verlieren hat? 
Klara (chhüchtern). 
Ach! Ich glaube, es galt mir — 
Guſte (beifeite). 


Ihr? 
Aurora. 
Ihnen? Einer bereits Verlobten? Schrecklich! 
f Klara. 
Ach ja, die Verlobung iſt ſchrecklich! 
Aurora. 


Sollte man nicht glauben, das Fräulein kenne ihren 
Bräutigam ſchon? 
Klara. 
Ich danke für ſeine Bekanntſchaft. 


Aurora. 

Freveln Sie nicht. Der Sohn des alten, reichen Herrn 
Fiſcher aus Havelberg iſt ein Kavalier durch und durch, wie 
ſein Vater ſchreibt. 

Klara. 

Väter ſind immer blind, wenn ſie ihre Söhne vor Augen 
haben. Ich mag nun einmal keinen Mann, der mich nehmen 
will, ohne mich zu kennen. 

Aurora. 

Freilich! Ihr ſauberer Unbekannter aus Potsdam ſcheint 

viel annehmbarer. 


i 


Klara. 
O, wenn Sie ihn nur geſehen hätten — 
Aurora. 
Eine Frau von meinem Charakter drückt die Augen feſt zu. 
Guſte. 
Ein Auge zudrücken, is jenug. 
Aurora. 
Schweig! 
Klara. 


Hätte nichts geholfen. Man muß ſie doch endlich wieder 
öffnen, und dann ſtand er noch immer vor unſerem Penſionat 
und blickte jo ſchmachtend in die Bel-Etage, ach! jo zärtlich — 
kurz, mein Herz iſt in Potsdam geblieben. 


Nr. 2. 
Ariette. 


Klara. 
Kaum ſchaut ich aus, 
So ſchaut' er auf, 
Stand vor dem Haus, 
Als wär's zu Kauf. 
Und ging ich fort, 
Von Ort zu Ort, 
Folgt er mir hier und dort. 
Sprang der Quell 
In Sanssouci, 
Gleich zur Stell' 
Macht er mir vis-à-vis! 
Vor'm Palais, 
Auf der Babelshöh', 
Wie in Glienecke, 
Auf dem See, 
Schwamm er in meiner Näh'! 


n 


Stets war er da, 
Überall mir nah! 
Sein Auge ſprach: Ich hab' Dich lieb! 
Wie ich ganz deutlich ſah; 
Kurz — wenn mein Herz in Potsdam blieb, 
Kein Wunder drum geſchah. 
Und um die Wett' 
Bald ein Billet, 
Bald ein Bukett, 
Ein nett Sonett 
Kam mir von ihm 
Stets anonym, 
Honett und ſehr diskret. 
Nichts gilt mir 
Jetzt ein andrer hier, 
Selbſt ein Offizier, 
Referendar 
Mit 'ner Ausſicht in zehn Jahr! 
Ob er ſei 
Bei der Polizei 
Oder ein Bankier, 
Einerlei, 
Meinem Jüngling bleib' ich treu. 
Ihm nur allein 
Will ich mich weih'n; 
Denn wer, wie er, ſo zärtlich ſchreibt, 
Der hält, was er verſpricht; 
Kurz — wenn mein Herz in Potsdam bleibt, 
So wund' re man ſich nicht. 
Aurora. 
Unerhört! Eine förmliche Empörung gegen Ihren Vormund. 
Guſte. 
Was braucht auch das Pupillen-Kollegium ſeine Augen 
auf unſer Herz zu werfen? 
Aurora. 


Schweig! 


Bee a 


Klara. 
Nie wird jener Havelberger mein Gatte! 


Guſte. 
Recht ſo — wir haben unſere Kammern hier links nicht 
für ſolche Provinzialabkömmlinge. 
Aurora. 


Das findet ſich! Nur Geduld. Da) kommt gerade Ihr 
Vormund. Eben recht. 


Vorige. Doktor Hippe 


(einige Phiolen unter dem Arm, in der Hand eine gefüllte Karaffe, die er 
wohlgefällig beſchaut. Er kommt von links.) 


Nr. 3. 
Auftritts-Lied. 


Doktor. 
Gar ſchwere Kunſt iſt das Kurieren, 
Ein Arzt das ſelbſt am beſten fühlt; 
Wenn ſich die Körper inflammieren, 
Dann iſt ſehr oft nicht leicht gekühlt. 
Drum legt' ich mich auf das Kalmieren, 
Bis alle ruhig, ruh' ich nicht! 
Mit meinem Ruhe⸗Elixieren 
Üb' ich des Arztes Bürgerpflicht! 


Diät und Waſſer wirkt wie Strafe, 

Der Aderlaß regt neues Blut; 

Drum heil' ich lieber mit dem Schlafe: 
Wer ſchläft, der findet alles gut. 

Ich laſſe meine Kunden träumen, 

Da ſeh'n ſie Beſſ'rung, Heil und Licht; 
Das ſcheint in unſeres Weichbilds Räumen 
Mir jedes Arztes Bürgerpflicht! 


12 
— 13 — 


Das Leid ſei chroniſch oder örtlich, 

Sei eingewurzelt oder neu, 

Zurück tritt's, denn bald ſtumm, bald wörtlich, 

Gibt's kund des Fiebers Fantaſei. 

Mein Opium ſchafft ſüß Vergeſſen, 

Mein Mohnſaft Zukunftskränze flicht, 

Dem kranken Zuſtand anzumeſſen 

Die Ruh' — iſt Arztes Bürgerpflicht! 
Aurora. 

Genug endlich von Deinen ewigen Schlaf-Salbadereien, 
alter Träumer! 

Doktor. 

Aurora! Blasphemiere nicht. Hier habe ich wieder einen 
Wundertrank komponiert, der die ganze Bevölkerung Europas 
glücklich machen könnte. (Sieht wohlgefällig durch die Karaffe.) Zwei 
Unzen weißer Mohn — vier dito Meconium — ſechs So— 
lanum — 

Aurora (ungeduldig). 

Haſt Du ſelbſt davon getrunken, Schlafhaube, daß Du 

nicht ſiehſt, was um Dich vorgeht? 
Doktor. 

Ich ſehe recht deutlich, daß Du wieder ſehr wach biſt, 

Aurorchen! 


Aurora. 

Tut auch nötig, denn Dein Fräulein Mündel — 
Doktor. 

Iſt ſie auch wach? 
Aurora. 


Nein — fie träumt, und zwar von Serenaden, von einem 
geliebten Gegenſtande, von — hörſt Du nicht? 
Doktor (immer durch die: Karaffe ſehend). 
Ja — von einem geliebten Gegenſtand — ein bißchen dick 
iſt er noch — muß gehörig durchgeſiebt werden. 


u 


5 we 


Aurora (fhreiend). 

Hippe! Sie hat einen Liebhaber! 

Doktor (wie oben). 
Viel darf man davon nicht nehmen. 
Klara. 

Ja, Herr Vormund, ich liebe und bleibe meinem Erwählten 
treu bis in alle Ewigkeit. 

Doktor. 

So? (Sieht durch die Karaffe). Nach einiger Zeit wacht 
man auf und iſt kuriert! 

Aurora. 

Und wer, denkſt Du, iſt dieſer Erwählte? 
Doktor. 

Warte mal — Fiſcher junior aus Havelberg. 

Aurora (ihm nachſprechend). 
Fiſcher junior aus Havelberg — gefehlt! 
Guſte bbeiſeite). 

Ja, guten Morgen, Herr Fiſcher! 
Klara. 

Ich geſtehe es frei, ich liebe — 
Aurora. 

Einen Anonymus in Potsdam. 
Guſte. 

Namenlos! Nicht wahr, Mamſell? 
Doktor. 

So? Ei! ei! (Durch die Karaffe ſehend.) Darf nur vorſichtig 
genommen werden — ſonſt iſt es Gift. (Setzt die Karaffe auf den 
Tiſch links.) 

Aurora. 
Und das iſt alles, was Du zu ſagen haſt, Siebenſchläfer? 


ee 


Guſte (beifeite). 
Das heißt: Er iſt nur der Schläfer und fie ift die Sieben! 
Aurora (wütend). 
Dieſe Gleichgültigkeit, da möchte man doch — 
Doktor (auf die Karaffe ſehend). 
Reines Gift! 
Aurora (böfe). 

Ins Feuer mit Deinem Miſchmaſch, den kein Menſch nehmen 
will — ins Feuer mit Deinen Büchern und Deiner Pathologie 
und Aſtronomie und Therapie. 

Guſte bbeiſeite). 
Was die alles für mis und phis im Kopp hat. 
Aurora. 

Um Dein Haus ſollteſt Du Dich kümmern und ſehen, was 
rings paſſiert! — Nein! nein! nein! Man kann nicht gelaſſen 
dabei bleiben. 

Guſte (beiſeite). 

Beſonders, weil er ſo ruhig bleibt. 

Aurora. 

Und Ihnen, mein Fräulein, zur Nachricht, daß wir heut 
noch Fiſcher junior und senior erwarten können — und ſowie 
der Zug angekommen iſt, werden Sie gefälligſt den Sohn lieben! 
Hören Sie, Fiſcher wird geliebt und kein anderer. Was Dich 
aber betrifft, Guſte — 

Guſte (beiſeite). 

Natürlich, vor mir iſt ooch noch Vorrat! 

Aurora. 

Vergiß nicht, daß ich reines Bewußtſein um mich haben will, 
und Lauterkeit im Denken und in der Aufführung, und wenn 
Dir der Dienſt hier nicht leicht genug iſt, ſo ſuche anderwärts 
Deinen Lohn. Damit Punktum! (Zum Doktor gewendet, im Abgehen.) 
O! Hippe, Hippe! Wenn ich nicht ſo ſanft wäre! — Wo ich 
nur noch alle Geduld hernehme! (Wütend.) Himmel, erhalte 
mir nur meinen Gleichmut! (Ab, Tür links.) 


En 1 en 


3. Auftritt. 


Doktor. Klara. Guste. 


Doktor (Aurora nachſehend). 


Meine Aurora ſcheint nicht in roſenfarbenſter Laune. (Geht 
zum Schranke links.) 


Guſte. 
Wir haben ihr vorhin vielleicht geſtört (zu Klara) bei die 
Sirenade. 
Klara (zu Guſte). N 


O, Guſte! Mir ahnt, es war die Stimme meines Un- 
bekannten. 


Guſte. 

Ach, Fräulein, der ſchlängelt ſich ja in Potsdam rum. 
Klara. 

Liebe folgt von Ort zu Ort! 


Doktor 


(der indes auf einen Stuhl geſtiegen und mit den Gegenſtänden im 
Schrank ſich beſchäftigte). 


Auguſte! Reiche mir doch mal die Flaſche her. 

(Guſte und Klara ſehen ſich um, und fahren gleich darauf, ohne weitere 
Rückſicht auf den Doktor zu nehmen, im Geſpräche fort). 
Guſte. 

Heiraten ſoll er ja auch anderwärts, wie er ſchrieb. 
Klara. 

Er ſoll wohl, aber er will nicht. Sein Vater droht ihm 
mit der Hand einer Unbekannten, deren Namen er nicht einmal 
von ihm erfuhr. — Aber wir ſpotten der Tyrannei aller Vor⸗ 
münder und Väter. 

Guſte. 

Ja, wir ſpoten der Tyrannei! 


Se 


Doktor (wie oben). 
Auguſte! Reiche mir doch mal die Flaſche her. 


Klara. 

Und ich will's Dir nur vertrauen — geſtern, als ich mit 
der Frau Doktorin aus dem Theater kam — Sie gingen ja 
hinter uns und trugen die Schirme — da folgte uns ein Jüng⸗ 
ling von fern — und dieſer Jüngling ſchien mir mein Unbe— 
kannter zu ſein. 

Guſte. 


Warten Sie mal! Meinen Sie den, der, als Meier mir 
an die König⸗Straßen⸗Ecke jrüßte, Meiern anredete, un ſein 
Zigarro bei ihm anfeuerte? 

Klara. 

Eben den. Nicht wahr, er iſt hübſch? 

| Guſte. 

Fräulein! Ich ſehe niemals keinen Mann nich an, be— 
ſonders von ſo weit weg. Aber er ſchien mir recht ausdrucks— 
voll und proportionierlich. 

(Es klopft draußen ſehr ſtark.) 
Doktor. 
Auguſte! Ich glaube, man klopft an die Haustür! Geh' 
doch mal hin! (Guſte und Klara nehmen keine Notiz davon.) 
Klara. 
Könnteſt Du vielleicht durch Herrn Meier erfahren — — 
Guſte. 

Mit Meiern ſtehe ich nur noch in obigen telejraphiſchen 
Verhältniſſen. Nur Grüßfuß — mündlich verfährt er nicht mehr 
gegen mir. 

Klara. 
Wie ſchade. (Wiederholtes Klopfen draußen.) 
Doktor (für ſich). 
Es ſcheint, daß Auguſte nicht gegangen iſt. 
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Klara. 
Aber warum? 


Guſte (eine Träne trocknend). 
Er hat mir ſeit vier Wochen ſitzen laſſen. 
Doktor (für ſich). 


Ich glaube, man öffnet ſchneller, wenn ich ſelbſt gehe. 
(Steigt herunter und geht fort, durch die Eingangstür.) 


1. Auftritt. 
Klara. Guste. 


Klara. 

Verlaſſen hat er Sie? 

Guſte. 

Fräulein! Wie Sie mir hier ſehen, ſtehe ich allein. Seit 
er ſeinen reichen Onkel, den Pfefferküchler und Konditor, plötzlich 
beerbt hat, is er mir jegenüber ariſtokratiſch jeworden. Er ſitzt 
ritterſchaftlich in dem Gewölbe jenes feines verwichenen Ahn- 
herrn, von Honigkuchen und Zuckerherzen umjeben — aber ſein 
verjangenes Herz is vor mir zu Kieſel jeworden, und kurz, 
dieſer Meier is nicht mehr jener Meier meiner Träume! Und 
ſo ſind die Männer alle — durch die Bank! 


N 
Couplet. 


Guſte. 
Als Meier noch ein Jüngling war, 
Mit jarniſcht im Beſitz, 
Wie nur ſein blitzend Augenpaar 
Und etwas Mutterwitz, 
Da war Aujuſte allens ihm, 
Und allens ſonſt egal, 


— — 


Da liebt er mir mit Ungeſtüm 

So recht ſentimental. 

Ich war feine Dam’ in coeur, 

Keine Spur von grand Seigneur, 
Sein Gemüte glühte, ſprühte mir allein, 
Wo er Juſte wußte, mußte juſt er ſein. 


Seit Meier in der Wolle ſitzt, 

Stieg ihm ſein Glück zu Haupt, 

Kein Reichstags⸗Abgeordneter 

Glaubt jetzt, was er ſich glaubt. 

Sitzt mittenmang im erſten Rang 

Mit Doppel-Sperfektiv, 

Und jrüßt mir en passant mit Zwang, 
Und macht ſich janz paſſiv. 

Ob mein Herz in Kummer bricht, 

Das ſtört Meierns Schlummer nicht, 
Ob's Gefühl mir wühl' ins kühle Grab ſo früh, 
Von Gewiſſensbiſſen wiſſen wird er nie. 
Und jeder Mann ein Meier is 

In dem beſagten Punkt, 

Dem Liebe nicht mehr teuer is, 

Wenn er im Reichtum prunkt. 

Ein wahres Unjeheuer is 

Ein ſolcher Parvenu, 

Es is 'ne alte Leier dies, 

Man lernt's nur ſtets zu früh. 

Welch' Jeſchlecht! O, ſchlecht Jeſchlecht! 
Die ſich rächt, o, die tut recht. — 
Treulos, reulos, trugvoll, ruchvoll — alle gleich, 
Eine Meierei iſt's ganze Männerreich! 


5. Auftritt. 


Klara. Guste. Doktor. (Später) Zwei Dienstmänner. 


| Doktor (duch die Eingangstür). 
Auguſte! 
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SEEN. Fer 


Guſte. 
Als wie ich? 
Doktor. 
Auguſte — es iſt etwas für Dich angekommen. 
Guſte. 
Vor mir? 
Doktor. 
Man fragt nach Dir. 
Guſte. 
Nach mich, wer denn dieſes? 
Doktor. 


Die Leute da. (Zwei Träger, einen großen, länglichen Korb 
mühſam ſchleppend, werden in der Eingangstür ſichtbar.) 


Zweiter Dienſtmann (zum erſten). 


Immer ſachte — nimm die Tür nich mit — ſtoß Dir nich 
— (Sie treten ein, bemerken die andern und ſcheinen zu zögern; dann 
nähern ſie ſich, geheimnisvoll umherſchauend, dem Sofa, und ſetzen den 
Korb langſam nieder.) 
(Pauſe.) 


Klara (verwundert). 
Sonderbar! 
Guſte (ebenfo). 
Wie putzig! 
(Beide Träger, nachdem ſie den Korb niedergeſetzt, ſehen einander wie be⸗ 
ratend an. Dann ſieht der erſte auf Klara und Guſte mit geheimnis⸗ 
vollem, ſchelmiſchem Lächeln, indes der andere dem Doktor mit den Augen 
zublinzelt, und durch leiſe Kopfbewegung ihm andeutet, ſich zu entfernen. 
Die andern ſehen verwundert auf die Träger. Der Doktor ahmt maſchinen⸗ 
mäßig die Kopfbewegung des zweiten nach.) 
Doktor cghöchſt erſtaunt, ungewiß lächelnd, beiſeite). 
Komiſch! He! he! 
Erſter Dienſtmann (geheimnisvoll. 
He! he! Sind Sie Fräulein Guſte? 


a 


Suite. 
Uf mir bezüglich? 
Erſter Dienſtmann. 
Wenn Sie es ſind, ſo is es vor Ihnen. He! he! 
Guſte. 
Is nich möglich! 
Zweiter Dienſtmann. 

Muß find! — Beim Doktor Hippe — folglich dieſer Be- 
ſagte — An der Brücke, des erſte alte Haus um die Ecke, vor 
Fräulein Guſte. 

Guſte. 
Es ſtimmt. Und was is drin? 
Erſter Dienſtmann (cchlau lächelnd). 
Was Süßes. He! he! he! 
| Guſte (lebhaft). 

Bon Honig? 

Eriter Dienſtmann. 

Ja, Kuchen! He! he! he! 

Doktor. 
Iſt es denn Weihnachten? 
N Guſte (gerührt). 

Aus de Königsſtraße? 
| Erſter Dienſtmann. 

Linker Hand. 
Guſte (entzückt). 
Jott, von Meiern! 


Siehſt Du wohl? 
| Doktor (ftreng). 
Auguſte! Geſchenke von einem Fremden? 


| Suite. 
Ach was, mich is er nich fremd! 


Klara. 


Eriter Dienſtmann 
(Guſte verſtohlen einen Brief zuſteckend). 
Und auch 'ne heimliche Botſchaft — ſchwarz auf weiß. 
Doktor. 
Auguſte — auch einen Brief? 
Guſte (den Brief ſchnell Klara zuſteckend). 
Wo ſteht denn das geſchrieben — (beide Hände offen zeigend) 
ſehen Sie was? 
(Starkes Klingeln im Zimmer links.) 


Doktor. 
Gott — meine Frau — 

Guſte. 
Herrje! Sie klingert — 

Klara. 
Wenn ſie den Korb hier fände — 

Guſte. 


Nachdem fie mich vorhin jo ausdrucksvoll verboten — 
(Zu den Trägern.) Jeht, jute Leute! 
Doktor. 
Ja, geht! 
Erſter Dienſtmann (die Hand aufhaltend). 


Aber — 
Guſte. 
Trinkgeld? Herr Doktor, Sie denken voch an jarniſcht. 


Doktor (den Trägern Geld gebend). 
Ja, jo! — Aber ſchnell fort, meine Frau kommt! (Träger 


ſchnell ab.) 
Guſte. 
Ich rette mir. (Ab, ihnen nach.) 
Klara. 
Ich bleibe auch nicht. (Ab durch die dritte Kuliſſe links.) 
Doktor. 


So laßt mich doch nicht allein mit ihr — wartet doch! 
(Ab, Klara folgend.) 


6. Auftritt. 


Aurora. (Später) Amandus. 
Aurora (in der Tür, erſte Kuliſſe links). 

Guſte! — (Heraustretend.) Guſte — nie iſt fie auch da! 
— Leichtſinniges Weſen! (pauſe, dann zu ſich ſelbſt.) Wem galt 
wohl der Geſang unter meinem Fenſter — und was bezweckte 
jener Jüngling, als er mir geſtern folgte? — Ich glaube doch 
nicht, daß ich jemals irgend einem unrecht fühlenden Weſen VBer- 
anlaſſung zu ſträflichen Hoffnungen gegeben hätte! — Mein 
Gewiſſen, Dank ſei dem Himmel, iſt rein. Nachdenkend.) Hübſch 
war er, das muß man ihm laſſen — auch hielt er ſich in 
achtungsvoller Ferne — (Den Korb erblickend.) Was iſt das? — 
Ein Geſchenk für mich? — Wohl gar ein Baumkuchen? (öffnet 
den Deckel. Amandus ſpringt heraus und bleibt ihr gegenüber erſtarrt 
ſtehen. Sie ſchreit laut auf.) Barmherzigkeit! Ein Mann! — Wer 

ſind Sie, mein Herr? Was ſuchen Sie hier? 


Amandus 


(bei jedem der erſten Sätze mit gefalteten Händen einen Schritt auf ſie 
zutretend, indes ſie zurückweicht). 


Nr 3. 
sied. 
Ich liebe! 
Ich liebe! 
Ich liebe unermeßlich! 
Ich liebe! 
Ich liebe! 


Sie, die mir unvergeßlich! 

Wie Käthchen vorm Hollunderbaum, 
Sprech' ich von ihr im Wundertraum, 
Wie Gretchen zupft die Sternenblum', 
Zupf' ich durch Nah und Fernen 'rum! 
Ich lebe nur, 

Ich ſterbe nur 

In Lieb'! In Lieb'! In Lieb'! 


Aurora (geſprochen). 
Aber, wer ſind Sie? 


Amandus. 
Ich liebe, 
Ich liebe, 
Ich liebe ſie, die Eine! 
Aurora (geſprochen). 
Mein Herr! Was wollen Sie? 


Amandus. 
Ach, Liebe! 
Nur Liebe 
Strahlt mir im hellen Scheine! 
| Aurora (geſprochen). 
Genug! Sagen Sie mir — — 
| Amandus. 
Ihr ſagt's mein Lied, ihr ſagt's mein Leid, 
Mein Herz, mein Schmerz, mein Wort, mein Eid — 
Aurora (geſprochen). 
Erklären Sie mir endlich — 


Amandus. 
Ob endlich auch mein Auge bricht, 
Ich liebe fort im Sphärenlicht, 
Ich bebe hin, 
Ich ſchwebe hin, 
In Lieb'! In Lieb'! In Lieb'! 
Aurora (für ſich). 

Es iſt der Jüngling von geſtern! (Laut.) Mein Herr! Dieſe 
Art, ſich bei moraliſchen Leuten einzuführen, iſt gelinde geſagt, 
Raſerei! — 

Amandus. 

Bin ganz Ihrer Meinung, Madame! Ja, ich bin ein bis 
dahin Gebrachter, der, von heißem Feuer geſpornt, keine Bahn 
mit Hinderniſſen mehr ſcheut. 


Be 


Aurora (beifeite). 

Wie ungeſtüm! 

Amandus. 

Beſtochen habe ich mit Schmeichelworten und dem Engros— 
Einkauf ſeiner Waren eine Perſon masculini, welcher eine 
Perſon feminini in dieſem Hauſe kennt. — In dieſen Korb hat 
er mich emballiert, wie einen Ritter — von Honigkuchen, und 
Flügel der Liebe trugen mich zu dieſem Erker, der Heißgeliebten 
Kerker! 

Aurora. 

Mein Herr! GBeiſeite.) Eine förmliche Erklärung — und 
voll Poeſie. 

Amandus. 

Eine Luft wollt' ich mit ihr atmen. — (Aufatmend.) Ah! — 
Sie ſehen, zu ihren Füßen ſterben und ſie meinetwegen entführen. 


Aurora Lerſchrocken). 


Himmel! 
Amandus. 

Sprechen Sie leiſer, Madame! — Ich beſchwöre Sie. — 
Aurora. 

Verwegener! — Doch ich will's Ihnen verzeihen, Ihrer 


Jugend halber — nur, beruhigen Sie ſich! (Beiſeite.) Welche 
Glut! 
Amandus. 
Sie fühlen mit mir — nicht wahr? Sie ſind auch un— 
glücklich? — Ja! Sie ſehen unglücklich aus. 
Aurora. 
Machen Sie ſich keine Hoffnung — nur eins kann ich Ihnen 
geloben: Verſchwiegenheit und Ihnen die Hand leihen — 


Amandus. 
O, Sie Schutzgeiſt aus der Ritterzeit! 


Aurora. 
Um ſobald als möglich wieder hinauszukommen. 
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Amandus. 
Wie? 
Aurora. 
Gerade ſo, wie Sie hereingekommen ſind. — Heimlich und 


unbemerkt will ich Sie dahin tragen laſſen, wo ſie herkamen. 
Geben Sie mir die Adreſſe, und ich bürge für Ihre Sicherheit. 
Aber jetzt ſchnell fort — da hinein! 


J Amandus. 
In den Korb? 
Aurora. 
Ohne Wanken! 
Amandus. 
Nimmermehr! — Setzen Sie ſich doch in meine Lage, 
zuſammengeklappt, wie ein Taſchenmeſſer. — 
Aurora. 
Sie werden ſich daran gewöhnen. — 
Amandus. 
O, nie! | 
Aurora. | 
Es bleibt keine Wahl! — Wenn man Sie hinausgehen 
ſähe — 
Amandus. 


Drum will ich ja lieber bleiben. 


Aurora. 
Bleiben! — Grauſamer! Iſt das Ihre Liebe? Bedenken 
Sie alſo den Ruf eines lauteren Weſens? 
Amandus. 


Ich denke nur an meine Liebe — Madame! Ach! (Nähert 
fih Aurora.) 


Aurora lerſchrocken zurückweichend). 
In Ihren Korb, oder ich ſchreie um Hilfe! 
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Amandus. 

Nein, ſchreien Sie nicht — ich brauche keine Hilfe — ich 
gehe ja, wenn Sie's durchaus wollen. (Stellt ſich in den Korb. 
Pauſe.) Sie ſind recht hart von Herzen. — (Schnell wieder auf 
fie zugehend.) Wenn man doch einen Menſchen glücklich machen 
kann. 

Aurora (mit Würde). 
Mein Herr! (Zeigt auf den Korb.) Dort iſt Ihr Platz! 


Amandus. 
Ach! — Adieu denn. (Legt ſich in den Korb und zieht den 
Deckel über ſich.) 
Aurora. 
Gottlob! (Will den Deckel ſchließen. Ju demſelben Augenblicke 
ſchnellt Amandus ihn wieder zurück.) Ach! 
Amandus. 
Madame! 
Aurora. 
Was noch? 
Amandus (figend, zieht eine Karte hervor). 
Wollen Sie mich gefälligſt an dieſe Adreſſe bringen laſſen? 


Aurora. 
Schon recht! 
Amandus. 
Schreiben Sie auch gütigſt „zerbrechlich“ darauf, damit ich 
nicht wieder, das unterſte zu oberſt, transportiert werde. — Em- 
pfehle mich Ihnen. (Deckt den Deckel über ſich.) 


Aurora. 

Soll geſchehen! (In den Korb ſprechend.) Ich will ſelbſt 
Träger beſorgen — ſeien Sie ruhig! — O Liebe! Liebe! Wohin 
kannſt du führen! Welches Abenteuer! (Schnell ab durch die Tür 
der dritten Kuliſſe links, welche geöffnet bleibt.) 


7. Auftritt. 


Amandus 
(lüftet den Deckel, ſieht ſich vorſichtig um und ſpringt dann heraus). 


Als Rückfracht mich ſpedieren zu laſſen? Im Retourkorb? 
Ohne ſie geſprochen, ohne ſie nur geſehen zu haben? — 
Nein, verehrter Schutzgeiſt, da biſt Du auf dem Holzwege! — 
Will ſchon eine Ladung finden, als Ballaſt an meiner Stelle. 
(Blickt umher.) Da iſt die Küche — Teller und Schüſſeln genug 
— das geht ſchon! (Holt einiges Geſchirr aus der Tür, welche Aurora 
offen ließ, und ſetzt es auf den Tiſch vor dem Sofa.) Und was mehr? 
— (Umherſpähend.) Einige Flaſchen! (Geht zum Tiſch links und holt 
die Karaffe und andere Flaſchen) Aber — (im Begriff, ſie hineinzulegen, 
innehaltend.) Wenn das beim Hinaustragen klapperte. — (umher— 
ſchauend.) IJ! Dort find ja Bücher — auch hier auf dem Sofa. 
Die preſſen ſich beſſer zuſammen. (Trägt das Geſchirr nebſt der 
Karaffe in die Küche zurück.) Das wird gehen! (Nimmt die Bücher 
vom Sofa und aus dem Schranke und wirft ſie nach und nach in den 
Korb, indem er jedesmal die Titel lieſt.) „Bocks Geſundheitslehre“. 
— „Marianne Grimmert: Augenkrankheiten“. — „Geſchichte 
der Jeſuiten“. — „Die Trichinen“. — „Die Hundezucht in der 
Türkei“. — (Nimmt ein broſchiertes Buch.) „Der raſende Roland“ 
— den hätte er vorher ſollen binden laſſen. — „Das ruſſiſche 
Reich“ — hübſcher Druck. — (Nimmt ein ſehr dünnes Buch.) 
„ſterreichs Finanzen“ — Herrgott, wie dünne! — „Memoiren 
Iſabellas von Spanien“. — „Das Geheimnis der alten Mamſell“. 
— „Die Jungfrau von Orleans“. — „Germanen und Semiten“. 
— „Gräfin Lea“ von Paul Lindau. — „Nathan der Weiſe“ 
von Leſſing. — „Stöckers Rede über König Hiskias“ — das 
paßt alles trefflich zuſammen. — So! (Hebt den Korb bei einem 
Henkel auf.) Schwer genug! Und nun ſchleppt es, wohin Ihr 
wollt — ich befördere mich ſchon ſelbſt. (Sieht vorſichtig in ver- 
ſchiedene Türen.) Aha! Hier ſcheint ein Verſteck. — 
(Ab durch die Seitentür in der erſten Kuliſſe links.) 


8. Auftritt, 
Guste (vorſichtig durch die Eingangstür kommend). 
(Später) Doktor. 


Guſte. 5 

Die Frau Doktorn nicht hier? — Gottlob! Es überlief 
mir kalt wie die Waſſerkur. Indes war ſie gar nicht hier, ſonſt 
hätt' ſie längſt Feuerlärm geatmet. Will den Korb man lieber 
hinter die Kochmaſchine ſtellen und nachher in Ruhe auspacken. 
(Bemüht ſich, den Korb in die Küche zu ziehen.) 

Doktor 
(von links, dritte Kuliſſe. Im Hereintreten für ſich). 
Alles ſtille! Aurora ſcheint noch nicht hier geweſen zu ſein. 
(Laut.) Auguſte! 
Guſte (aufſchreiend). 
Himmel! (Berudigt.) Ach, Sie find es man bloß? 
Doktor. 
Was machſt Du da? 
Guſte. 
Ich wollte man dies Körbchen vor de Frau Doktorn in die 
Küche verheimlichen — ſonſt jeht's mir unanjenehm. 
Doktor. 
Welch' rechtſchaffenes Mädchen nimmt auch dergleichen an. 
Guſte. 

Habe ja noch nich mal jeſehen, was drin is, warum ſoll 
ich's denn nicht annehmen? (Ziehend.) Helfen Sie mich man 
lieber — ich kann's nich alleene ſchleppen, das ſehn Sie ja! 

; | Doftor. 

Ich? Welche Zumutung. (Gutmütig.) Iſt er denn jo ſchwer? 
— (Den Korb hebend.) Ja, wahrhaftig. 

1 Guſte. 

Hölliſch! 
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Doktor (den Korb wieder fallen laſſend). 
Was iſt denn drin? 
Guſte. 
Weiß ich's — Pfefferkuchen vermutlich. 
Doktor. 


Das müſſen ja wahre Mühlenſteine ſein. (Beide ſchleppen den 
Korb mühſam bis zur Küchentür.) 


Guſte lerſchrocken, den Korb fallen laſſend). 
Ach! Die Frau Doktorn kommt durch die Küche. 


Doktor (den Korb ebenfalls fallen laſſend). 
Meine Frau? 


Guſte. 
Heben Sie'n doch ſchnell auf. 
Doktor. 
Aber wohin damit? 
Guſte. 
Weiß ich's? — Aber Sie drängeln ja janz ans Fenſter! 
Doktor. 


So? — Na, deſto beſſer! — Aufs Balkongeländer damit 
und die Gardinen vor. 


Guſte. 
Er iſt zu ſchwer — wir kriegen ihn nicht aufs Geländer. 
Doktor. 
Verſuchen wir's. 
Guſte. 
Meinetwegen. — So heben Sie doch. — Ein bißchen 
höher und noch höher — nanu? 
Doktor 


(der beim Heben immer nach der Tür geſehen). 
Sie kommt! 
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Beide. 
Oh! (Beide laſſen erſchreckt los. Der Korb fällt übers Geländer 
ins Waſſer. Guſte bleibt wie verſteinert ſtehen. Der Doktor, in höchſter 
Verlegenheit, geht Aurora, gezwungen lächelnd, entgegen.) 


9. Auftritt. 
Doktor. Guste. Aurora. 


Aurora {von der Küche). 
Kein Träger zu finden. Wenn man den Unbeſonnenen hier 
im Korbe entdeckte — (Den Doktor bemerkend.) Weh! Mein Gatte! 
Guſte (beiſeite). 
Das Angedenken der Liebe ins Waſſer geplumpſt! 's iſt 
bodenlos! 
Aurora (ſehr verlegen zu Hippe). 
Lieber Hugo — ich glaubte — Du wäreſt ſpazieren. — 
Doktor (lebhaft ſich zur Tür wendend). 
Kann gleich geſchehen, mein Engel. 
Aurora (ghaſtig). 
Nein — Hugo, verlaß mich nicht! (Sich fafſend.) Oder doch 
— es wäre beſſer — wenn Du — Mach dem Korbe fpürend, bei- 
ſeite.) Der Korb iſt fort! 
Doktor (beifeite). 
Sie ſieht auf den Fleck, wo der Korb ftand.! 
Aurora (für ſich). 
Himmel! Wie iſt er hinausgekommen? 
Guſte bbeiſeite). 
Richtig hatte ſie ihn aufgeſpürt. 
Doktor. 
Ich komme in einigen Stündlein wieder, Rorchen. 


Aurora (erichroden). | 

Hugo! Bleib’ bei mir — geh mir nicht von der Seite. 
(Beiſeite nach einigem Schwanken.) Nein! Beſſer, ich geſtehe ihm 
alles — es iſt Gattenpflicht. (Laut) Hugo, Du kennſt meine 
Reinheit — höre mich, Hugo! — Ich muß Dir geſtehen — ich 
bin unſchuldig. Du haſt vielleicht vorhin auf jener Stelle — 

Doktor bbeiſeite). 
Da wären wir — 


Guſte (beifeite). 
Herz! Nanu faſſe Dir. — 


Aurora. 
Ohne mein Wiſſen — ganz gewiß — auf jener Stelle — 
Doktor ekläglich). 
Ja. 
Aurora. 
In einem Korbe — 


Doktor (faft weinend). 


Ja! 
Aurora. 
So haſt Du ihn geſehen? 
Doktor. 


Nein — und Auguſte hat ihn auch nicht geſehen. — Nicht 
wahr, Auguſtchen? 


Guſte (schüttelt lebhaft mit dem Kopfe). 


Aurora. 
So wiſſe denn — daß drinnen — 
Guſte (beifeite). 
Sie hat's raus. 


Doktor (beifeite). 
Sie hat's raus. 


8 


Aurora. 

Daß drinnen — kurz: drinnen lag ein Mann! 
Guſte (und) Doktor (entfegt ſchreiend). 
Ein Mann? 
Guſte (bebend). 
Doch — nur von — Pfefferkuchen? 
Doktor (gezwungen lächelnd). 

Ja — ein Gebilde von Honigteig, Aurorchen! 

Aurora. 

Albernheiten! Ein ausgebildeter Jüngling — ach! Nur 
zu lebendig — ich habe ihn anhören müſſen — doch ich ſchloß 
ihn wieder in den Korb. — (Blickt zu Boden. — Pauſe.) 

(Doktor und Guſte ſtehen unbeweglich und ſehen ſich ſtarr an.) 


19. Auftritt, 


Riara. Guste. Doktor. Aurora. 


Klara 
(aus der Tür der dritten Kuliſſe links. Leiſe und erfreut zu Gufte). 
Guſte! Das Billet, das Sie mir heimlich zugeſteckt, war 
für mich, und von ihm — 
Guſte (leife und teilnahmlos, ohne Klara anzuſehen). 
Von wem? 
Klara (leife). 
Von meinem Geliebten! Und er muß auch hier im Hauſe 
verſteckt ſein — 
abe (teilnahmlos, immer den Doktor anſehend). 
o 
Klara (leife). 
Denke Dir, er lag dort im Korbe! 
Guſte (aufſchreiend). 
Ah! (Taumelt zurück.) 
Th.⸗Korr. 140. Guten Morgen, Herr Fiſcher! 3 
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Die Anderen (erſchrocken). 
Was gibt's? 
Klara (umherblickend). 
Wo nur — — 2 
Guſte (händeringend). 
Im Korbe! — Der Geliebte! Oh! 


Aurora. 
Aber — 
8 
Was? Doktor. i (Zugleich. 
Klara (vorwurfsvoll). 
Guſte! 


Aurora. 
Hugo! Ich ſchwöre Dir — 
Doktor (tonios). 
Fort! Hinweg mit Dir! — Fort mit Ihnen, Klara! — 
Ich will allein fein — ganz allein. — Guſte, bleib’! — Ich 
will allein ſein — fort! 
Aurora (weinend, im Abgehen). 
Hugo! Ich bin unſchuldig! (Beiſeite.) Gott! Er muß noch 
hier verſteckt ſein. (Ab.) 
Klara (beiſeite). 
Er iſt verraten! — Ach, ich Unglückſelige! (Aurora und Klara 
ab durch die Tür links der dritten Kuliſſe.) 


. Auftritt. 


Guste. Doktor. 


Doktor (nach kurzer Pauſe, Guſte ſchmerzvoll anblickend). 
Auguſte! 

Guſte lebenſo). 
Hujo — wie ſind wir geſunken! 


„ 


Doktor. 
Lauf' ans Fenſter — ſieh' hinunter — vielleicht kann er 
ſchwimmen. 
Guſte. 
Ja! — (Sieht hinunter.) Keine Idee! — Nichts als die 
Spree! — O ewige Jüte! — — Das arme Fräulein. 
Doktor. 
Ein Fräulein war er? 
Guſte. 
Nein — Er! Es war ja ihr Jejenſtand aus Potsdam. 
Doktor. 
Wer? 
Guſte. 
Na, Er! — der da unten im Waſſer — ſanft ruhe ſeine 
Aſche! 
Doktor. 


O, du gerechter Himmel! 
Guſte (weinend). 

Nu kann fie man Fiſcher juniorn heiraten — nu is doch 

allens einjal! 
Doktor. 

Heiraten! Nach dieſer Kataſtrophe! — Und heut' noch 

ſoll er ankommen! — O! Wer hilft? Wer rät? 
Guſte (plötzlich zuſammenfahrend). 
Herr meines Lebens! Nu ſind wir wohl jar kriminaliſch! 


Nu ſchleppen Sie uns wohl vors öffentliche Verfahren, bei die 
Verſchworenen? 
Doktor. 


Schweig! Still! Mach' mich doch nicht ſchwindlig! (Fällt 
auf einen Stuhl und trocknet ſich den Schweiß von der Stirn.) 


Guſte (mit gefalteten Händen zum Himmel aufblickend). 
Himmel! Man keene Verſchworenen nich! Nur nich vors 
Schwurgericht und in die Gerichtszeitung! (Bleibt in dieſer Gebärde.) 
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12. Auftritt. 


Doktor. Amandus. Guste. 


Amandus (von links, für ſich). 


Unmöglich ſie zu finden — und nirgends ein Verſteck! 
(Tritt heraus, die andern bemerkend) O weh! Ich bin verloren! 
(Alle drei ſehen ſich verwundert an. Pauſe.) 


Kind: 
Terzett. 


Amandus (verlegen, lächelnd grüßend). 
Mein Herr! — 
Doktor (ebenfo). 
Mein Herr! — 
Guſte (beiſeite). 
Wo kommt der her? 
Amandus (wie oben). 
Mein Herr — 
Doktor. 
Mein Herr? 
Guſte (beifeite). 
Was will denn der? 
Amandus. 
Mein Herr — 
Doktor. 
Mein Herr? 
| Amandus. 
Sie ſeh'n mich hier — 


Doktor. 
Fürwahr! 
Guſte. 
Ganz klar. 
Beide. 
Das ſehen wir. 
Alle Drei. 


Gar ſonderbar 
Und bang wird mir! 


Amandus (blöde). 
Ich kam — 
Doktor. 
Warum? 
Amandus. 
Und nahm — 
Guſte. 
Kurzum? 
Amandus. 
Mir raus, 
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Zu ſehn 
Und ſpäh'n im Haus. — 


Doktor. 
Nur zu! 
Guſte 
Nanu? 
Amandus. 
Mir fehlt das Wort — 
Doktor. 
Das heißt? — 
Guſte. 


Man dreiſt! — 


ea 


Amandus (für fd). 
Ach, wär' ich fort! 
Doktor. Guſte. 
Der will nicht fort. 
Amandus (zagend). 
Mir ſchien 
Vorhin 
Von dem Balkon — 
Guſte lerſchrocken). 
Herrje! 
Doktor erſchrocken). 
O weh! 
Guſte (ßeimlich). 
Jott! Ein Spion! 
Amandus (zärtlich). 
Daß Sie — 
Doktor (zurückweichend). 
Wer ich? 
Amandus (zärtlich Guſte bedeutend). 
Nein, fie — 
Guſte (zum Doktor leiſe). 
Man nich — 
Ein Poliziſt iſt's ſicherlich. 
Amandus bbeiſeite). 
Zur Polizei noch ſchickt man mich. 
Die Anderen (beifeite). 
Ja! Polizei iſt's ſicherlich! 
(Indes Doktor und Guſte beſtürzt ſich anſehen, will Amandus die Gelegenheit 


ergreifen und fortſchleichen. Guſte bemerkt es, gibt dem Doktor einen Stoß, 
worauf dieſer Amandus nachläuft, ihn beim Rockſchoß hält und vorführt.) 


ie Mi 


Doktor. 
Nein! Nicht fort! Geduld! Geduld! 
Bis alles anfgekläret; 
Wer ſich fühlet rein von Schuld, 
Dem ſei Gehör gewähret. 

Guſte. 
Nein! Nicht fort! Jeduld! Jeduld! 
Auf Ehr'! Sie ſind betöret. 
Ich und er ſind rein von Schuld 
An dem Malheur. Ich ſchwör' et! 


Amandus. 
Ich vergeh' vor Ungeduld, 
Ach! Alles ſich verſchwöret! 
Bitter ſtraft ſich meine Schuld, 
Wenn Huld man nicht gewähret. 
(Beiſeite.) 
Nein! Länger hilft hier Leugnen nicht, 
Nur ſtrenger ſonſt wird das Gericht, 
Ich ſage lieber laut und frei, 
Was mich geführt herbei. 
(Laut.) 
Von Havelberg her reiſe ich! 
Amandus Fiſcher heiße ich, 
Und Liebe hat mich unbedacht 
Heimlich ins Haus gebracht. 

Doktor (und) Guſte (entzückt). 
Fiſcher Sohn! Aus Havelberg! Was tönt zu meinen Ohren? 
Fiſcher Sohn aus Havelberg! Ich fühl' mich neugeboren. 

Guſte. 
Gottlob, daß dieſe Angſt vorbei, 
Und daß es Herr Amandus ſei, 


Nun atmet man doch wieder frei, 
Nach aller Quälerei. 


„ 


Doktor. 


Gottlob, daß dieſe Angſt vorbei, 
Daß er nicht von der Polizei; 
Ach! wär' nur mein Gewiſſen frei 
Von Qual und Reu' dabei. 


Amandus. 
Gottlob, daß dieſe Angſt vorbei, 
Aufs neue atm' ich laut und frei, 
Wie rätſelhaft ihr Freudenſchrei 
Dabei auch immer ſei. 
Alle Drei. 
Nun atm' ich frei! 
Guſte (präfentiert Amandus einen Stuhl). 
Sie werden uns doch die Ruhe nicht rauben? 
Doktor (freudig zu Guſte). 
Es iſt nur Amandus. 
Guſte (freudig). 
Fiſcher junior, welch' ein Glück! 
Doktor. 
Ja! (Leiſe). Er kommt höchſt ungelegen. (Laut.) Welch’ 
Vergnügen — 
Amandus. 
Auf meiner Seite — 
Doktor. 
Im Gegenteil — ich bin äußerſt erfreut. Der ae 
iſt ſehr ſchlecht gewählt — das heißt für mich. — Will 95 
gleich Fräulein Klara rufen. 
Amandus. 
Himmel! Welches Glück! 
Doktor. 
Sie finden hier Quartier. 
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Amandus. 
Seligkeit. Aber wie erkläre ich — 


Doktor. 

Nur jetzt noch nicht — denn ſehen Sie — Sie kommen 
ſchön an — das heißt, wir ſind gar nicht vergnügt — die 
Damen find auch nicht vergnügt — Guſte iſt auch nicht ver- 
gnügt — und ich bin auch nicht vergnügt. 

Guſte (beiſeite). 

Er iſt ganz konfuſe! 

Amandus. 

In der Tat! Sie ſcheinen unruhig! Hoffentlich iſt kein 
Grund — 

Doktor (erihroden). 
Keinen Grund? — Wie? — Wieſo wiſſen Sie — 
Guſte (zupft den Doktor am Rod). 
Doktor ſſich faſſend). 

Ja jo! — Ich fühle mich ein wenig beklommen — in Ihrer 
Stelle bliebe ich nicht lange in meiner Geſellſchaft — Guſte! 
Wein! — Sie genießen wohl noch etwas, ehe Sie gehen? 

Amandus. 
Ach! Sie gaben mir ja vorhin Hoffnung, bleiben zu dürfen? 
Doktor. 

Sie ſind ſehr gütig. (Zu Guſte, welche in die Küche geht.) Schnell, 

Guſte, der Herr hat die größte Eile. 
Amandus bbbeiſeite). 

Sonderbar! Erſt umarmt er mich, und nun zeigt er mir 

die Tür. 
Doktor. 
Unſere Stadt iſt eine ſchöne Stadt — 


Amandus. 
Gewiß — wenn nur hier unten das Waſſer — 


Doktor (erigroden). 
Was meinen Sie damit? (Sich faſſend). Ja ſo — Sand 
darüber! — Nun, wird's bald, Auguſte? 
Guſte 


(kommt von der Küche, die Karaffe des Doktors nebſt zwei Gläſern auf 
einem Präſentierbrett tragend). 


Es kann doch nicht eher werden, als bis es da is! 
Doktor. 

Schenk ein! Raſch! 
Guſte 


(füllt beide Gläſer aus der Karaffe und präſentiert erſt dem Doktor und 
dann Amandus). 


Amandus (das Glas nehmend). 
Ich darf Ihnen wohl keinen Korb — —? 
Guſte lerſchrocken das Brett fallen laſſend). 
f | | Korb? 
Doktor (erſchrocken den Wein verſchüttend). | 
Doktor (ttotternd). 

Herr Fiſcher — ich bin nun ſo alt geworden — aber 
niemals hat man mir eine böſe Abſicht untergeſchoben, viel 
weniger ein Verbrechen. 

Guſte. 
Ich kann kein Huhn ſchlachten ſehen, viel weniger — 
Amandus. 


Bin überzeugt. (Beiſeite). Sonderbare Leute. (Trinkt einen 
Schluck, macht eine gräßliche Grimaſſe, dann ſchüttet er den Inhalt des 
Glaſes hinter ſich.) Pfui Teufel! Puah! 


Doktor. 
Sie belieben? 
Amandus. 
O nichts — (Räuſpert fich.) 
Doktor. 


Reiner Markobrunner. 


u 


Aman dus. 

Ins Mark geht er — aber er hat einen abſonderlichen 
Geſchmack. 

Doktor. 

Wieſo? (Setzt das Glas an feine Lippen, riecht alsdann daran 
fährt erſchrocken zuſammen und eilt mit dem Ausdruck des höchſten Ent⸗ 
ſetzens zu Guſte, welche am Tiſche ſteht. — Leiſe.) Auguſte! Wo haſt 
Du die Flaſche hergenommen? 

i Guſte (eeiſe). 

Sie ſtand in der Küche — 

Doktor (leife). 
Wie kam ſie dahin? Himmel! Es iſt ja mein Trank! 
Guſte. 
Wieſo? 
Amandus ſ(chläfrig). 

Ich weiß nicht — dieſer Wein — komiſch — (Geht in die Nähe 
des Sofas und ſtützt ſich auf einen Stuhl.) Sie ſprachen von der 
Stadt, alter Herr? Und von Beklemmungen? Eine ſchön ge- 
baute Stadt dieſes Berlin — und birgt meinen Herzensſchatz. — 
Mein Herr! — Ich fühle mich ebenfalls beklommen! 

Doktor bbeiſeite). 

Das ganze Glas hat er geleert! (Sieht Amandus ſtarr und 
un verwandt an.) 

Amandus beiter). 

Herzensſtadt! — Schön gebauter Schatz. — Komiſch! 
Wie alles ſich dreht — 

Guſte (leife). 
Herrje! Herr Doktor! Was iſt mit dem? 
Amandus c(geiter). 

Dreht ſich alles — rund, rund — und die Geliebte — 

rund — rund um — miſerabler Wein — 
Guſte. 
Was ficht ihn an? 
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Amandus (immer lächelnd). 
Klara! Schönes Mädchen — der Wein mordſchlecht — 
Gift!! — Sinkt aufs Sofa und ſtreckt ſich der Länge nach darauf hin.) 
Guſte (aufſchreiend). 

Gift 1! 

Doktor (bejahend, nickend, ganz tonlos). 
Ja! Ja! Gift! 

Guſte (auf einen Stuhl links fintend). 
Gift! 

Doktor (auf einen Stuhl rechts ſinkend). 
Das iſt Nummer zwei! 


Guſte (weinend). 
Unglückſeliges Fräulein! Nu hat ſie keinen mehr zu 
verlieren. 
Doktor (mit ſchwacher Stimme). 
Verſchließe die Türen, Guſte — verriegle alles! 


Guſte. 


Gleich! Ach Gott, gleich! (Verſchließt die Eingangstür und die 
Türen zur Seite.) 


Doktor. 

Auguſte! 

Guſte. 
Und was nu? 

Doktor. 
Verſtecke Dich und mich — 

Guſte. 
Und nachher — 

Doktor. 


Ja — nachher? — Dann wollen wir ihn zu dem anderen — 
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Guſte. 
Zu Nummer Eins? 
(Starkes Klopfen an der Eingangstür. Beide ſchrecken auf und ſehen ſich um.) 
Guſte dleife). 
Herr Doktor! Es klopft draußen. 
Doktor (leiſe). 
Wir hören's nicht! Unterſteh' Dich nicht, es zu hören! 
Guſte. 
Das ſind die Schutzleute. So bullert keen Zivilmenſch nich. 
Doktor 
(ſpringt ſchnell auf und faßt Amandus bei beiden Füßen). 
So hilf mir doch! 


Guſte. 
Ich? 
Doktor. 
Schnell! 
Guſte. 


Nicht kapabel! 
(Man klopft an die Eingangstür und rüttelt am Schlofſe.) 
Doktor. 
Horch! — Zu ſpät! — Hinein mit ihm in das Schlaf— 
ſofa! Die Kiffen drüber! (Beide ziehen das Sitzkiſſen des Sofas vor, 


heben dann den vorderen Teil desſelben in die Höhe, ſo daß Amandus 
ins Innere des Kaſtens gleitet, — dann ſchieben ſie das Kiſſen zurück.) 


Aurora 
(am Schloſſe der Eingangstür rüttelnd). 
Hippe! Lieber Hippe! 
Doktor. 
Schnell die andern Kiſſen drauf! 
Aurora (draußen). 
Hugo! Haſt Du Dich eingeriegelt? 
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Doktor (zu Guſte, leiſe). 
Mach' Dich fort! 


Aurora. 

Herr Fiſcher ſenior aus Havelberg iſt eben angekommen! 
Guſte. 

Der Vater! Iräßlich! Iräßlich! (Ab in die Küche.) 
Doktor. 


Der unglückliche Greis! Und findet hier — o! (Rufend.) 
Ich komme ſchon! Ich komme! (Offnet die Tür.) 


13. Auftritt. 


Aurora. Fischer (mit Reiſetaſche u. ſ. w.). Doktor. Klara. 
(Später) Custe. 


(Es wird allmählich dunkel.) 
Nö e 


Fiſcher. 
Muß ich denn, 
Muß ich denn ſo lang klopfen hier 
Vor der Tür. 
Iſt Dein Ohr verſtopft mit Werg? 
Haſt Du denn, 
Haſt De denn nicht gedacht an mir, 
Dacht an mir, 
An den Freund aus Havelberg? 
Wie ein Narr lauf' ich vom Bahnhof hier, 
So läuft kein Droſchkenroß, 
Und nun komm ich, nun komm ich und ſtoße mir, 
Booße mir 
An Riegel und an Schloß! 
Servitör die ganze Jeſellſchaft! — Na! Wie jeht's, wie 
ſteht's, oller Schwede? Lebſt Du noch? — Aber bullern haſt 


BI 


Du mir gelaffen — ich glaubte, hier im Hauſe ſei alles aus⸗ 
geſtorben. 
Doktor (ſchmerzlich). 


Fiſcher. 
Bis daß Deine Damens ſich perſönlich inkommodiert haben. 
(Legt Mantel und Reiſeſack auf einen Stuhl.) 
Klara (beiſeite). 
Wenn ich gewußt hätte, wer es iſt, ſo wäre ich oben ge— 
blieben. 


Di 


Aurora längſtlich umherblickend). 
Wo der Jüngling nur verſteckt ſein mag? Ich bebe! 


Klara (ebenfo). 
Wo der Korb nur verborgen iſt? Ich zitt're! 


Fiſcher. 

Die Damens ſuchen wohl was? Na, Doktor, da ſiehſt Du 
mir endlich hier. Wollen wir uns amüſieren — herrje! Und 
wenn ich Euch meinen Fiſcher junior erſt präſentieren werde — 
na, denn guten Morgen, Herr Fiſcher! He! he! he! Er weiß 
noch von jarniſcht. Will ihm jleich ſchreiben. 


Klara ſſchnippiſch). 
Fiſcher. 


Doktor (ängftlid). 
Ach! Sie weiß nicht, was ſie ſagt. 


Ganz unnötig. 


Wie beliebt? 


Fiſcher. 
Doktor, den Jungen ſollteſt Du ſehen — ein Bild des 
Lebens. — (Pauſe. Fiſcher Hat fie alle nach einander angeſehen, beiſeite) 


Sonderbar! Die Jeſellſchaft ſcheint ſo gedrückt. (Laut.) Es is 
Dich doch keen Schiff unterjejangen? 


ud 


| Doktor. 
Fiſcher! Keine ſchlechten Witze! 
Fiſcher. 

Witz? Keene Spur! — Hört mal, Kinder, Ihr habt gewiß 
mit's Abendbrot uf mir jewartet, un der Hunger macht Euch 
alle jo — na! Ohne sans facon, mir fällt der Magen auch 
vor die Füße. 

Aurora 
(nimmt eine Glocke vom Tiſch und klingelt). 
Guſte 


(kommt aus der Küche mit einem Brette, worauf drei Nachtleuchter, einer 
mit einem brennenden Licht). 


Sie klingern, liebe Frau Doktern? 
Aurora. 
Ja, liebe Auguſte. Iſt das Abendbrot für Herrn Fiſcher 


fertig? 
Guſte (zerſtreut). 


Des Abendbrot? — Ob's fertig? — Ißt denn der Herr 
noch Abendbrot? 
Fiſcher. 


Natürlich, jeden Abend. 
Guſte. 
Ich meine man — ich jlaube — daß ich's wohl janz 
verjeſſen haben werde. 


Fiſcher. 
Warum nich jar? 

Guſte. 
3 iſt janz und jar nichts jar. 

Aurora. 


So bringe gefälligſt einige Zwiebacke und Wein. 
Doktor (erſchrocken). 
Wein? Um Gotteswillen nicht. 


1 
Fiſcher. 

Was? Aber Hippe — 
Aurora. 

Stelle nur alles ins Zimmer, das Du für den Herrn 
Fiſcher zurecht gemacht haſt. 

Guſte. 
Zimmer? — Ich habe keens zurecht jemacht — des muß 
ich wohl vergeſſen haben. 
5 Fiſcher (beifeite). 
Das ſcheint ein Mädchen für alles zu verjeſſen zu ſein. 
Aurora (zeritreut). 55 
Wie unangenehm! Herr Fiſcher, ich bin wirklich verlegen. 
Fiſcher. 

Keine Umſtände, Frau Doktor. Laſſen Sie ſich darum kein 
graues Haar mehr wachſen. — Eine Nacht iſt ja keine Ewig⸗ 
keit, nich wahr, Doktor? — Un mit leichten Magen ſchläft ſich's 
jut. — Laßt Euch das Jewiſſen darum nicht beißen — ich lege 
mir hier uf den Soffa. 

Guſte (ſchreiend). 

Jott! 

Doktor (entjegt). 

Auf ſeinen Erſtgebornen! 

Fiſcher (beifeite). 

Was haben Sie denn alle? 

Doktor (lebhaft zu Fiſcher). 

Nimmermehr! Nie gebe ich's zu! 

iſcher. 

Jott, habe Dir man nich — ein guter Bürger muß überall 
ſchlafen. — Mach' mir nich böſe. — Abjemacht! 

Guſte (leiſe zum Doktor). 


Herr Doktor! Ein Vater auf ſeinen einzigen Sohn. 
Th.⸗Korr. 140. Guten Morgen, Herr Fiſcher: 4 


— 


Doktor deiſe). 
Was ſoll ich tun? 


Aurora. 
So entſchuldigen Sie uns wohl jetzt? — Auf morgen, 
Herr Fiſcher! (Beiſeite.) Welche Qual! 
Klara 


(macht Fiſcher eine ſtumme Verbeugung. Beiſeite). 

Welche Angſt! 

Doktor (leife zu Gufte). 

Sobald er eingeſchlafen iſt, komm' her mit Deiner Schere, 
dann wollen wir die Leinwand unten am Sofa auftrennen und 
den Sohn herausziehen. | 

Guſte. 


Brrr! 
Fiſcher (alle beobachtend). 
Wenn ich nur dahinter kommen könnte, was hier vorgeht? 
Guſte 
(zündet fünf Kerzen an. Jeder, mit Ausnahme Fiſchers, nimmt einen 
Leuchter). 
Nr. 8. 
Quartett. 
Aurora 
(mit einem Lichte in der Hand zu Fiſcher tretend). 
Gute Nacht! Mag nicht Kummer 
Ihnen ſcheuchen die Ruh'. — 
(Tritt zurück.) 
Klara (mit einem Lichte wie Aurora). 
Gute Nacht! Ach, der Schlummer 
Deckt die Qual nicht ſtets zu! 
(Tritt zurück.) 
Doktor (mit dem Lichte). 
Gute Nacht! — Morpheus, miſch' er 
Dir den Mohnſaft mit Bedacht. 


(Tritt zu den andern.) 


Alle (in einer Reihe). 
Gute Nacht! Ach, Herr Fiſcher! 
Ach, Herr Fiſcher — gute Nacht! 


(Alle mit den brennenden Lichtern ab. Doktor durch die Eingangstür, 
Guſte in die Küche, Aurora und Klara dritte Kuliſſe links.) 


Nr. 9. 


Melodram. 


14. Auftritt, 
Fischer. 


Ich weiß nich — das ganze Hausweſen hier ſcheint mich 
nich ſehr ufgeräumt. — Morgen früh miet' ich mich ein Zimmer 
ins Hotel, mit en jutes Bette und en Kälberbraten, un ein gutes 
Glas Wein. Des ſoll mir entſchädigen (Leiſe Muſik im Orcheſter.) 
Eins is poſitiv — ſchlecht ruhen werd' ich hier uf dies Lotter- 
bette — (nimmt feine Reiſetaſcheß. Darum keene Bange nich — s 
is 'ne melancholiſche Häuslichkeit hier. — (Man hört einen laut 
lang anhaltenden Seufzer. Fiſcher fährt erſchrocken zuſammen und blickt 
furchtſam umher. Dann, mit der Reiſetaſche unterm Arme und dem Lichte 
in der Hand, geht er in die Runde.) Wollte es mich doch ſcheinen, 
als ob — ne! Es war wohl das Waſſer hier unten, es mag 
wohl jrade bei Wellenſchlag ſind, kommt freilich bei die Spree 
nicht ofte. (Stellt das Licht auf den kleinen Tiſch rechts und ſetzt ſich 
aufs Sofa, den Nachtſack auf den Knieen. Im Orcheſter pianiſſimo, das 
Motiv der vorigen Nummer.) Komiſche Art haben ſie hier, einem 
jute Nacht zu wünſchen. (Setzt eine Nachtmütze auf, die er aus der 
Reiſetaſche gezogen.) Es hat mir janz traurig jemacht — un auch 
müde. (Bläſt das Licht aus — und legt ſich aufs Sofa.) Sehr traurig! 
Wo wohl mein Junge jetzt umher — bummeln mag? Hübſch 
is des Mädchen — aber traurig — ſehr traurig — (cchläft ein. 
Bauie). 

4* 


ei 


15. Auftritt, 


Guste leine große Schere in der Hand, von der Küche hereinſchleichend). 
WoRtor (mit einer Blendlaterne leiſe durch die Eingangstür). Fischer 
(ſchlafend). 

N 10. 

Duett. 

Guſte (fedr leiſe). 

Ach, Herr Doktor! Ich zittre! Ich bebe! 
Doktor (edenfo). 

Guſte, ach! Ich weiß kaum, ob ich lebe! 


Guſte. 
Herr Doktor! Was ſoll aus uns werden? 
Doktor. | 
Ach, uns blühen keine Roſen auf Erden. 
Guſte. 
Stille, ſacht! 
Beide. 


Leiſe! Leiſe! 


(Schleichen zum Sofa, zu der gegen das Publikum gewendeten Seite. 
Der Doktor leuchtet.) 


Doktor. 

Trenn' den Jüngling hervor unterm Greiſe. 
Guſte. 

Ach! Ich wag's nicht! (Kniet vorm Sofa.) 
Doktor. 

Auguſte! Du mußt es! 
Guſte. 

Ich vermag's nicht, ich bin mich bewußt des! 


3 


Doktor. 

Brauch' die Schere! 
Guſte. 

Auf Ehre! Ich ſterbe! Ach! 
Doktor. 

Stille! Stille! Du ſchreiſt ihn ja wach! 
Guſte. 

Das Zeug iſt ſo dicht — 
Doktor. 

Hier iſt Licht! (Leuchtet.) 
Guſte. 

O, welch' herbe Schmach! 
Doktor. 

Gibt es nach? 
Guſte. 


Ja! 
Doktor. Guſte. 
Gemach! Nur gemach! 


(Tremolo im Orcheſter.) 


Amandus ſeufzt ſehr lang gedehnt im Sofa. Guſte ſchreit laut auf. Der 
Doktor ſpringt zurück und läßt entſetzt die Blendlaterne auf Fiſcher fallen, 
welche verlöſcht. Fiſcher ſpringt erſchrocken auf und läuft hinters Sofa.) 


Jr; bi 
Sufemble 

Alle. 

Entſetzen, weh! 
Ach! Ich vergeh'! 
O weh! O weh! 


(Der Doktor kriecht unter den Tiſch links, Fiſcher hinters Sofa, Suite 
ſinkt halb ohnmächtig auf einen Stuhl nahe beim Fenſter. Pauſe.) 


. 


Amandus 


(hebt langſam das Kiffen auf und ſetzt ſich aufs Sofa, die Augen reitend. 
Tremolo). 


Fiſcher (triumphierend). 
Alles ſtill! Mir hat wohl nur der Alp gedrückt. — Ver⸗ 
wünſchtes Haus! (Tappt an das Sofa, will ſich niederlegen und Fällt 
auf Amandus, der mit einem Schrei aufſpringt.) 


Alle. 
Hilfe! Hilfe! Mörder! Diebe! 


(Fortiſſimo im Orcheſter.) 


16. Auftritt. 


Fischer. Aurora (und) Klara (mit Licht). Doktor. Guste. 
Amandus (Hinter dem Sofa verſteckt). 


Aurora. ] Was gibt's? 
Klara. Was iſt geſchehen? 
Die Anderen. 
Mörder! Diebe! i 
Fiſcher. 
Beim Sofa — da! — da! 
Amandus (hinterm Sofa aufftehend). 
Wo bin ich? (dritt vor.) 
Guſte (cchreiend). 
Er. 
Klara, Aurora, Doktor (cchreiend). 


Fiſcher. 


Er! 


I ZB, 


Amandus. 
Sie? 0 
1 Fiſcher. 
Mein Sohn? 
Amandus. 
Mein Vater! 
| Alle. 
Wie? 
Amandus. 
Aber wo bin ich denn? 
Fiſcher. 
Bei Deiner Braut! hier! 
Amandus. 
Sie! Sie? Die Geliebte! O Glück! 
Klara. | 
Er! Mein Unbekannter aus Potsdam? — O Seligkeit! 
Doktor. 
Alſo liegt der nicht im Waſſer? 
Alle. 
Wie? Im Waſſer? 
Guſte. 
Ja! Wir dachten, mit dem Korbe — 
Amandus. 
Den hatte ich verlaſſen — 
Doktor. 


Ach! Tauſend Dank! Das iſt mir ſehr lieb. 
Aurora (pifiert, beiſeite). 
Alſo ihrethalben. Wie unmoraliſch! 
Guſte. 
Alles hat ſich nun gefunden — nur ich jtehe einzeln. 


a 


Amandus 
(ein Pfefferkuchenherz aus der Taſche ziehend und es Guſte reichend). 
Verzeihen Sie — ich hatte vergeſſen — 
Guſte (entzückt). 
Ein Herz von Meier? O Gott, ich blieb ihm teuer! 
Doktor. 


So können wir ja alle mit gutem Gewiſſen uns nieder⸗ 
legen und morgen hoffentlich in Freuden unſere Gäſte begrüßen, 
mit 


5 Alle. 
Guten Morgen, Herr Fiſcher! 


N 12, 
Schluß ⸗Geſang. 
Amandus. 
Hat freundlich der Hörer 
Bei Fiſcher gewacht, — 
Fiſcher. 
Dann gütig gewähr' er 
Uns ruhige Nacht — 
Doktor. 


Den Beifall dann miſch' er 
Und mach' es uns klar — 


Guſte. 
Ob guten Morgen, Herr Fiſcher! 
Willkommen hier war. 


Alle. 


Ob guten Morgen, Herr Fiſcher! 
Willkommen hier war. 


(Der Vorhang fällt.) 
Ende. 
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2 > Eduard Bloch? Theater- Korrespondenz. 5 
2 Nr. H. D. Dek. Gattaug 
1283. Die Erbteilung. Lustspiel don Turgenjerd „ . 
2 144. Die Blutrache. Poſſe von W. Friedrich „„ „ ji.) Der 
8 145. Der e Nittmeiſter. Luſtſpi el von E. Thun . «35:14 FA, F. 
— 146. Hänschen. Luſtſpiel von J. Riffert „„ e K. 
2 147 Die Politik der Liebe. Schwank von Walter Gott hein 5 1 fp. G. . 
* 148. Aeunchen vom Hofe. Schwank mit Geſang von E. Jatobſon 4 2 F. G. De. 
= 149. Zweierlei Tuch. Militärifder Schwank mit Geſang von 
— O. Myltus. (Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 4 Mark.) 4 — ][. S. dr. 
= 150. Hier iſt eine Wohnung zu vermieten. Schwank von Walter Gottheit | 2 4 8. | R. 
2 151. 8 Lieſerl. Lieder ſpiel von J. Kneiff. (Gedr. Klav.-Auszug 6 Mark.) 3 I F. G. Erust 
152. Die verwandelte Katze. Sing ſpiel von Th. n 8 alle 2322 
| 
2 „ 153. English Lessons. Schwank von Richard Koß er am a DB 1 
SB 154. Manöver⸗Abentener. Poſſe oon M. B00 N 172 F. d.] 8. dr 
. Badefuren. uftfpiel von Guſtav Ulli e 2 RA 
5 155. Babel Luſtſpiel von Guſtav zu Putliß . 22 a. | 
= 156. Jedem das Seine. Luſtſpiel von von Moſer zack eee 8. N F. 
© 157. Das Leſekränzchen. Schwank von E. A. Paul — 6 Z. K. 
88 158. Die Wette oder: Hier geht er hin, da geht er hin! Poſfe mil | 
= Geſang von O. Mylius (Gedr. Klavier-Auszug hierzu 8 Mark.) 6 — ] Z. 3. ar, 
a 158. Ein moderner Barbar. a von G. von Moſer „3. 2R F. 
210. Der Türke Neumann. Poſſe von C. A. Görner 42 Z. 1 8, Ax. 
= 181. Der Wohltätigkeitskuß. Luſtſpiel von E. Lehmann S ee F. 
ER 262. Um tternacht. Dramat et Scherz von Eon at, 2 — 2. S. dr. 
i862. um Mi cht. D ilch ch W. Droſt 
2 183. Makart. Schwank von E. Engelhardt . . bye 5 22 8. F. 
== 164. Telepboniſch verbunden. Luſtſpiel von Emil Stein R A b. 
& 165. Auf der Flucht. Luſtſpiel von L. Berthold R j — 3 Z. E. 
= 166. Laura am Klavier. Soloſcherz von Max Baueemeifler 85 HIN. 
3 167 Der blaue Atlas ſchuß. Luffſpiel von Joh. Perted . 1 
2 „ 168. Leiden junger Frauen. Luſtſpiel von G. von Moſer 442 Z. F. 
88 169. Ein flotter Student. Soloſcherz mit KR von M. Beuermeifter 11 —i zZ Dr. 
2.3 170. Ein Brant -Ezamen. e von L old 28 1 „„ 
2 171. Eine lustige Turnerfahrt. Schwank von M. Bauermeifter 3 |-iF.@i De. 
20 172. Aberglaube. Luſtſpiel von Eugen Reichel. g 21. F. 
= 173. Sperling und Sperber. Schwank von C. 4. Görner eee * 
DB 174. Die Maskerade im Dachſtübchen. Poſſe von 5 Werner u ah Dr E. S. dr. 
“ 175. Reich an Liebe. Poſſe von W. Friedrich rr ze 8. E 
2 176. Zu jung. Luftfpiel von Berthold und Lin Bora Sa ee F. 
HR 177. Er muß taub fein! Schwank von D. E. Malten . 2 
2178. Bier Herzen und ein er Luſtſpiel von Bert tdold⸗ Filbes ee F. 
8.9 179. Der Maſſenmord oder: Das tſeftraurige Ritterfräulein. Faſtnachts⸗ | i 
28 Burleske (Eitaten⸗Komödie) von Alb. ie Pr „„ 
uw 180. English spoken here. Schwan! von A. Wint 3 4 2 Dr. 
E 181. Präſentiert das Gewehr! Poſſe mit ehen von N Sadr. ö | 
2 (Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 3 Mark.) „e 
122. Auf dem Ezerzierplatz. Schwank von A. Mäller S2 F. d.] Dr. 
8 2 13. Was ſich die Kaſerne erzählt. Militäriſches Gentebild mit 
2 2 Geſang von H. Salingre. (Gedr. Klavier-Auszug hierzu 4 Mark) | 7 — [Z. . dr. 
65 184. Einer muß heiraten. Original⸗Luftſpiel von A. Wilhelmi 2:2 F. 8. K. 
2 185. Brandenburgiſche Eroberungen. Luſtſpiel von G. zu Putlig . 32 8. K. 
2 „ 186. Zankteufelchen. Liederſpiel von R. Linderer. Mufik von Th. 
22 Kolle. (Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 8 Mark.) 3.18 49.0. K. 
= 187. Ein Mann Hilft dem andern. Luftf piel von J. F. v. Watßentzürn 3 1 8. L. 
188. Die Schulreiterin. Luſtſpiel von Emil Pohl e F. 
5 189. Spottvogel in der Schlinge. Luſtſpiel von P. van Griesholm 24. L. 
190. Lorenz und ſeine Schweſter. Poſſe mit Geſang von W. Seiebrig ; 
= (Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 4 Mark.) 3 2 | Z. S. Er. 
a 191. Die kleine Schlange. Schwank mit Geſang von E. Jacobfon. „ Z. Br. 
Fi 192. Mondſcheingeſchichten. Luſtſpiel von Ramanmı. . » 2... 33 8. . 
193. Funken unter der Aſche. Luſtſpiel von Stobiger 2 1 2 | S. F. 
184. Der ſchönſte Mann im Regiment. Liederſpiel von N. Sinberer | 2 1 . K. 
— 195. Bom laudwirtſchaftlichen Ball. Luſtſpiel von g. Po 448. F, 
= 196. Der Lehrfatz des Buthbagsras, Luſtſpiel von U. von Griesheim | n a 
85 Preis für jede Nummer 2 Mark. 
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> Eduard Bloche Theater- Korrespondenz. & 3 
Rz, | a. | D. | Dex. | Gattung 
397. Unfere Dlarine. Poſſe mit Seſang von Robert Lindeter. Muſik = 
von R. Thiele. {Gedruckter Klavier-Anszug hierzu 8 Mark.) 72 F. G. 8, er. S 
198. Zwei Taſſen oder: Unter vier Augen. Luſtſpiel von G. zu Putliz 4 | 2 8. F. 2 
129. Bor dem Balle. Scher zm. Belang v. C. A. Görner. (Tlav.-Ausz. 2 Kk) — 2 2. F. 3 
200. Aus guter Familie. Genrebild von R Hahn . . . 1 1 K. 
201. Sumpathie. Dramatiſcher Scherz von Fr. Dunkland. e L. = 
202. Ein junges Ehepaar. Luſtſpiel von L. Pleß 8 | 35] 2. SEK. = 
203. Der Nachbar zur Linken. Liederſpiel von E. Jacobſon n Z. E 
204. Ein Strafrapport. Luſtſpiel von Julius Sommer ö K. 
205. Eine raſche Hand. Schwank nach dem Franzöſ. von P. Helm 8 | 21:8 Z. Dr. 
206. Geburtstagsfreuden. Schwank von H. Arnold. 1.2 Z. L 2 
207. Das Schwert des Damokles. Jon G. zu Putliz „ = 
208. Die alte Schachtel. Luſtſpiel von G. zu Putlitz . u her Br Br Zr E. 28 
209. Die Sünderin. Nuſtfpiel von G. von Moſer 322. K. as 
210. Unter Brüdern. Luſtſpiel von Paul Heſſe . 422. E ae 
211. Die Berſucherin. Luſtſpiel von G. von Moſer e FT. 2 
213. Mamas Augen. Luſtſpiel von Julius Roſen [43] 8. F. S 
223. Er hat etwas vergeſſen. Genrebild von Bertha Filhoes 12 Z. E. 2 
214. Er macht Viſite. Luſtſpiel von M. Bauermeiſteee 242. X. =. 
215. Fridolin od.: Der Gang nach dem Eiſenhammer od.: Das Gaſthaus 2 
„Zum frommen Knecht“. Kaftna Jistomddie von Sedlmayer. 5 2 2. 8. . 2 
218. Das Verſprechen hinterm Herd. Singſpiel von A. Baumann. 2 2 
(Gedruckter Klavier-Auszug bierzu 4 Mark) ) „„ ar HR. Dr, en 
217. Die Prüfung. Luſtſpiel von Lothar Clement V Dr. 22 
218. Im Reiche der Mütter. Luſtſpiel von Fritz von Sakken 25 8. L. ei 
219. Feuer im Krühwinkler Turnverein oder: Der neue Brandmeiſter. | © 
Poſſe mit Geſang von Georg Wiczoromski. (Klavier-Auszug 4 M.) 8 | — z. 8. dr. Ir 
220. Anonqme Briefe od.: Luſtige Studentenzeit. Luſtſpiel v. Clement 322. K. 822 
221. Die Pläne der Tanten. Luſtſpiel von Ad. Ebner — 6 Z. X. 2 
222. Soldatentreue. Schwank ron C. A. Paul. „ 8 
223. Kavallerie-Einguartierung. Poſſe von Lothar Element 43 F. d. 8. dr, 8 
224. Frühling im Winter. Luſtſpiel von Ludwig Fulda. r Z. F. — — 
225. Der dritte Kopf. Poſſe von Franz Wallner ä Dr. SS 
226. Billa Goldlac. Originalſchwan! von Julius Sommer 538. Dr. = 
227. Ein Feind der Mode. Poſſe von P. F. Traummann 832 Z. K. 8 
228. Im wunderſchönen Monat Mai. Singſpiel von R. Stuckenbrock. 8 
Muſik von Fr. Rosner. (Gedruckter Klavier-Auszug hierzu 8 E.) 22 2. E. i — 
229. Liebe im Arreſt. Dramatiſcher Scherz von Guftan zu Putlitz 22 [Z. K. 
230. Unfere Ulanen. Lieder] piel p. Robert Linderer. (Klav.-Ausz. 8 H.) 7 | 1 | Sir. Dr. * 5 
281. Der Brockenſtrauß. Dramatiſcher Scherz von Guſtav zu Pullis. | 4 2 12 Dr. 8 = 
232. Als Ordonnanz. Schwank von Rob. Wild-Dueisne . ....1812 8. K. m 
238, Der Har ch lüifec od.: Kalt geſtellt. Luſtſp. von E. Hirthe. (3 Nbp.) 2 | 2 str. | Sa WE: 
234. Wer? Driginal-Lufifpie: von R. Jonas. [23 2. K. = 
225. Der Ehrenvolal oder: Die Deputation. Poſſe von H. Kläger. 5 32.8. är. . 
236. Ein Toilettengeheimnis. Luſtſpiel von F. A. Sauer [22 2. Dr. = 
eee non Rod ndnd 1 2 1 De. en 
238. Madame Flott. Poſſe von C. SihiB . . 2» 2 2 2 2 868 S. 8. dr. 7 
uf fpiel ven [312 8. F. 2 * 
240. Schelmenſtreiche od.: Fix, fertig, abgemacht. Luſtſpiel v. L. Treptow. 4 22. 8 a — 
241. Die neue Gouvernante. Luſtſpiel von G. von Moſer . 438. K. SS 
242. Bädeker. Schwank mit Geſang von G. Bellg. (Klavier-Ausz. 3 H.) 4 | ı Z.. Bü, eo ci 
243. Hohe Säfte oder: Excellenz und Elefant. Schwank von G. Bell 5 2 2 [. dr. f 
244. Endlich! Luſtſpiel von Otio Girndt VVV = 
245. Die Burgruine, 1 r ER 8. L. = 
248. Ohne Liebe. Luftipiel von M. von Cöner⸗Eſchenbach. 3 83 8. F. = 
247. Unterm Pantoffel. Singſpiel von M. Miſch. (Klavier-Auz 4 M.) 33 2. Dx. = 
248. Zwei Friedfertige. Schwank von Hans Arnold : ne | Z. | K. * 
249. Das Modell. Luſtſpiel von Georg Coh nig 438. K. @ 
250. Beckers Geſchichte. Liederſpiel v. E. Jacobſon. (Gar. Klav.-A. 8 M.) 2 1 Z. Dr. S 
251. Unerträglich. Luſtſpiel von G. zu Bull... . 2.2 422 8. F. — 
252. Auf der Hauptwache od.: Das Wachtgeſpenſt. Schwank v. O. Elſterf 8 ir | . Dr. 8 
SEE 2 
Preis für jede Nummer 2 Mark. 8 
Herlag der Theater⸗Buchhandlung Eduard Bloch in Verlin C. 2. E 


Der Führer durch Eduard Blochs Theater⸗Korreſpondenz enthält außer der Rollen»Charakteriftit 
die Juhaltsangabe dieſer Stücke. 2 Preis 75 ee 


„ * Eduard Blochs Theater-Korrespondenz. 3 


261. Militärfromm. Genrebild von G. von Mofer und T. von Trotba, 
262. Post festam. Luſtſpiel von E. Wichert (Neben ⸗Perſonen) 
263. 5 Luſtſpiel von Karl Niemann. 5 
264. Der erſte Patient. Schwank von A. Flachs 
265. Nur kein Leutnant. Luſtſpiel von G. o. Moſer und T. v. Trotha. 
285. Eingeſchneit! Luſtſpiel von Eduard Schacht 
267. Sie iſt ſtumm! Original⸗Luſtſpiel gon F. Sileſius (G. Kruſe) 
268. Als Verlobte empfehlen Ar Luſtſpiel von Ernſt Wichert 
30 Ein Hufarenftreih. Luſtſpiel von G. v. Moſer und T. v. Trotha. 
70 | 
| 


314. 


„ Ueberraſcht! Luiſpiel von A. Sonnemann 

. Die Maſſagekur. Schwank von Rob. Miſchchh .- » 

258. Ein Ständchen. Dramatiſcher Scherz von G. zu Putlitz 
g * Civil. chwank von Bultan Kadelbu g 


Heimliche S uff Original⸗Schwank v. F. Sileſius. 
„Sein erſter Rauſch. Luſtſpiel von Leo Stein 
. Unfere Mädchen. Luſtſpiel von Doris Freiin von Spaettgen 
. Die ſtille Wache. Schwank v. Richard Skowronnek (Neben⸗Perſonen) 
„Das Schweigen. Luſtſpiel von Alexis Markow r ee. 
. Geſindeball. Schwank von Eduard Jacobſon und Jean Kren a 
Karoline Schultze. Schwank von E. Heyden . . Nebenrolle) 
. Auf dem Sängerfeſt. Schwank von Oscar Dockers 5 
Der Herr von oben. Schwank von Rob. Wild⸗Queisner 

.Die Generalin. Luſtſpiel von G. von Moſ e 
. Der Frauenbund. „„ 
. Der Sang an Aegir. Luſtſpiel von Alfred Schönfeld und H. J. Giers 
Kleine Mißverſtändniſſe. Schwank von A. Bergen 
. Hamlets Geiſt. Schwank von A. L. Schütz und Eugen Slegwart 
284. Miſter Druffs Brautwerbung oder: Spleen. Schwank. 
285. Beſonderer Umſtände halber. Luſtſpiel von Olga Wohlbrück 
Das Wunderkind. Luſtſpiel von Ludwig Fulda 
5 deen e Witwe. Dramat. Scherz von Ludwig Fulda. (1 Kind) 


. Eine Koſtümprobe. Schwank von Franz Schmelter 5 
Die Poſtkarte. Luſtſpiel von Lothar Clement 
Papas Sommerreiſe. Poſſe von Jean Kren und Alfred Schönfeld 
Die Manöverbraut. Luſtſpiel v. H. v. Trützſchler u. O. Praeger 
. Seine Hoheit. Schwank von 175 N N 
Sie ſpart. Luſtſpiel von M. Koninski-⸗Weiß. 

. Zanzitunde. Luſtſpiel von Karl Strecker 

. Tantalus oder: Hungrige Liebe. Schwank von Georg Kalfer . 
. Großes Reinmachen. le 
Sie ſchnarcht. Luſtſpiel von Rob. Wild⸗Oueisner 
„Einquartierung im Penſionat. Luſtſpiel von Ludwig Diehl 
„Das Preisſtück. Dramatiſcher Scherz von A. Freutag⸗Loringhoven 
.Die Krebſe. Operette von E. Schlack. (Klavier-Auszug 6 Mark) 
„Die Weihnachts⸗Ronde. Schwank von Paul Oskar Höcker. 

„O dieſe Silberhochzeit! Luſtſpiel von G. Klitſcher . 
. Lord Neumann in Behandlung. Schwank von M. Koninski⸗Weiß 
Die Richtige? Komödie in 1 Aufz. v. Thilo v. Trotta... 
. Manöverfreuden. Schwank von H. E. Nicolae 
5 verlobt. Luſtſpiel von M. Koninski⸗Meiß. 


. Küchenkoller. K 
Herzlich willkommen! Schwank von M. Koninski⸗Weiß 

Auf Schleichpatrouille. Poſſe von Carl Lau; 
313. So ketk kann nur ein Leutnant fein. Schwank von Thllo von Trotha 


ünf Dichter. Luſtſpiel von Guſtav von Moſer 


Fi emdsärmeln. Schwank von A. Günther . . 
er ſechſte Sinn. : 


chwank von G. von Moſer und Rob. wärs 


775 en Jahren. Luſtſpiel von Joſ. Jarno 
lit 


wank von Alexis Markow 


hre erſte Liebe. Luſtſpiel von Wenzel Grabowsky. 
urnerſchwänke. Poffe mit Geſang von A. Bourfet . 


” a Nebenrolle) 


chwank von M. Koninski⸗Weiß. 


2 2 — . 
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in Dummerjungenſtreich. Schwank von Carl Laufs 
Schwank von M. Koninski⸗Weiß 


Der eingeſchloſſene Waffenrock. Luſtſpiel in 1 Akt von P. T. Eliſabeth 
Preis für jede Nummer 2 Mark. 
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verlag der Theater⸗Buchhandlung Eduard Bloch in Berlin C. 2. 


„ „ Eduard Blochz, Theater-Korrespondenz. ‚x .* 


= . b. boek. | Gattung 


315. Nur kein Radler. Schwank von E. Spalte 2 3 8. K. 
316. Die Naturheilmethode. Schwank von A. L auff. 3 3 8. Dr 
317. Eine kleine Gefälligkeit. Luſtſpiel von V. Wieſen 3 3 8. K. 
318. Der kleine Moltke. Luſtſpiel von Edmund Braune 14 28. K. 
319. Tante Mollig oder: Des Rittmeiſters Verbrechen. Schwank von | | | 
. Aue Be ! . Me 
320. Nur keine Leidenſchaft. Luſtſpiel von Paul Schreckenbac h. 2 2 Fr. G. K 


‚Der Chemiker Bruno Köhler unternimmt es, das auserlesene & 
Mittagsessen zum Empfang der Erbtante zu besorgen, während 


Nr. 332. 


N seine junge Frau zum Bahnhof eilt, Trotz seiner Siegesgewiss- 
Ein kochender heit verdirbt er nicht nur das Mittagessen, sondern verscherzt 
Eheman N. sich auch jedwede Aussicht auf die erwartete Erbschaft durch # 


ein leichtsinniges Gespräch über die Tante, welches diese un- 
gesehen belauscht. Noch weiter werden die Lachmuskein in 
A. Laufs. — 2 Herren, 3 Bewegung gehalten, da das chemisch zubereitete Mittagessen 
3 Damen. — Dekoration: auch eine scheinbare Vergiftung zur Folge hat. Diese Auf- 
Küche. — Sehr drastisch.; 1 5055 11 99 128 11885 an rer | 
omik noch das vorjährige desseiben Ve IS, , - 

= 2 Mark. ö heilmethode®. 3 5 assers ie Natur | 


Schwank in einem Akt. von 


321. Die Krone des Hauſes. Luſtſpiel von M. Koninski⸗Weiß 42 ont. K. 
322. Keine Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel von A. Kiſtner. 3 3 8. K. 
323. Wodurch bereiten wir anderen eine Freude? oder: Juintus Horatius | 
Fiaccus. Luſtſpiel von Hans Müller. „ 7 Be EHE ISBN _ FE 
= 
Nr. 387. Das schwache Geschlecht. 


Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg. 
2 Herren, 3 Damen. — Dekoration: Zimmer. — Komisch. 

Friedrich Günther und seine Frau Therese haben entdeckt, dass ihre einzige Tochter Alice mit 
dem Buchhalter des Hauses in Liebe einig ist. Ihre Korrespondenz besorgen sie heimlich vermittelst 
des Konversations-Lexikons. Da Frau Therese für diese Verbindung ist, setzt sie alle Hebel in 
Bewegung, ihres Mannos Einwilligung zu erreichen. Sie wettet mit ihm um ein Pelz-Cape, dass es 
ihr in kurzer Zeit gelingen werde, ihn umzustimmen. Mit allen Waffen des schwachen Geschlechtes, 
Tränen, Ohnmachten und List erreicht sie ihr Ziel und bringt den Beweis, dass das schwache 
Geschlecht stets das stärkere ist, Das Stückchen wird von so viel gemütlicher Stimmung, har- 
monischem Humor durchweht, dass es allen Dilettantenkreisen freudige Genugtuung bereitet, die 
sehr dankbaren Rollen darzustellen. Es eignet sich auch sehr für kaufmännische Vereine. 
Preis 2 Mark. 


324. Verbotene Frucht. Luſtſpiel von Paul Blizz 32 | e 
325. Das vierte Gebot. Zeitbild mit Geſang von Max Bauermeiſtern 5 2 2. St. 
3%. Es ſpukt. Luſtſpiel von M. Koninski⸗ Weiz 5 48. | S. K. 
RT. Neueſte Nachrichten. Schwank von M. Koninski⸗ Weiß.. 4 2 L. S. K. 
328. Ein Reiſender, wie er fein fol. Schwank von H. Roſenthal?s??s? ; 
1 % ᷣ ͤ / ²˙7ĩ rc on ar ̃ ͤ ö LAT SER 
320. Apothekerſchnaps. Schwank von Guſtav Klitſcher. F 
380. Hans Witt und feine Braut. Luſtſpiel von Oscar Riecke. 23 ZU | WER 
381. Der Giftmord. Schwank von W. Millowitſc h . De 
333. Der Studiengenoſſe. Schwank von M. Konins ki Weiß. Ee bs b Si | K. 
334. Ihr Romanheld. Schwank von A. Lauft? UP SR ar Sn = Dr. 
335. Der Artilleriſt in der Küche. Schwank von Hermann Seite 2 4 Küche Dr. 
336. Das Pulverfaß. Schwank von Guſtav Kadelbun g 5 3 2. K. 
338. Die Stadtverordnetenwahl. Kleinſtadtbild von M. Koninski⸗Weiß 2 2 . se 
339. Schwiegermama. Luſtſpiel von William Büller junio. 2 4 8. X. 
340. Die Empfehlung. Komödie von Mar Mauren 8. K. 


Preis für jede Nummer 2 Mark. —— 
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Verlag der Cheater ⸗ Buchhandlung Eduard Bloch in Berlin C. 2. 


— 


4 


Mrs ⸗ usnaig zd an chu usgang spa qruiad 


Ich 


»iun⸗ 


121% — 3p133 aalaıq sgubuvenvtzus ic 


on ® 


42 


aug mand 10 


| Ansprachen und Tischreden 
en} 


in Prosa, TCC ˙—ꝛ—S PN I 0 


chn. 
Für die Reit und Freudentage des Jahres. Neujahr. Karneval. Oſtern. Pfingſt⸗Ausflüg 


Erntefeſt. Weihnachten. Sylveſter. 

335 Verlobung, Polterabend und Hochzeit. 2 

n 1098555 Familie und im frohen Kreiſe. Auf Wirt und Gäſte. Im engſten Kreiſe. Geburts 

agsreden. 

Zu Stiftungsfeften und Ehrentagen geſelliger Vereine und deren Mitglieder. 

Für Vereinsſitzungen, geſellige Vereins⸗ und Kneipabende. 

An vaterländiſchen Feſttagen. Auf die kaiſerliche Familie. Auf die Bundesfürſten. Zu 
vaterländiſchen Gedenktagen. Patriotiſche Trinkſprüche. 

Für Geſangvereine und muſikaliſche Geſellſchaften. 

Für Turn⸗ und Feuerwehrvereine. 

Für die Fidelitas und den Schluß der Tafel. * 

Zu Vereins⸗Feſttagen für Berufs⸗ und Fachvereine und zu Jubiläen 

ar Lehrer rg Lehrerinnen. Unter Kollegen. In der Oeffentlichkeit An Schülerfeſten. 
er Familie 


Zur Nachfeier der Hochzeit. Im erſten Ehejahr. An Hochzeitstagen. Zur Silber- und Gold⸗ : 


hochzeit, ſowie zu den übrigen Jubelhochzeiten. 5 f h 

Für Einweihung! und Schlußfeierlichkeiten. Kindtaufsreden. Einſegnungsreden. Ein- 
führungs⸗ und Eröffnungsreden. Abſchiedsreden. 

In ländlichen Verhältniſſen. 

In 8 Kreiſe ſtädtiſcher Arbeiter. i 

n Sportkreiſen. Radfahrſport. Waſſerſport. Eisſport. Reitſport. Wanderſport. Athletenſport. 

Fechtſport. Im Schützenverein. a 1 > j 

Für Militär- und Kriegervereine. Unteroffizier⸗Verein. Krieger⸗Verein. Regiments⸗Verein 
Landwehr⸗ und Veteranen. Verein. 

Für Spiel⸗ und Tanz⸗Geſellſchaſten. Ball und Kränzchen. Im Kegelklub, Ballſpiele. Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele. Hammelreden auf den ſchlechteſten Spieler. 

In Privatgeſellſchaften. Der Wirt und die Gäſte. Auf die Geſelligkeit. Die Freuden der Tafel. 

Auf die Damen. Hoch die Damen! Auf die! Frauen. Auf die Jungfrauen. Im Verein (in Prosa). 

Von Damen zu ſprechen. Kaffeeklatſch. Im Familienkreiſe. Im Verein. In der Frauen- 
dewegung. Auf die Herren. 

Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers. Im Heere. In Vereinen. In der Oeffentlichkeit. 
In Schulen. Anhang: Zum Geburtstage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. 

In Wohltätigkeits⸗ und gemeinnützigen Vereinen. Im Wohltätigkeits⸗ Unterſtützungs⸗, 
Krankenpflege., Mäßigkeitse, Miffions- und Jünglingsverein. 3 
In . Gemeinde und auf Behörden. Auf Beanite. Von Beamten. Bei Gemeinde “⸗Feſtlichleiten. 

n Kollegenkreiſe. Auf Behörden und Vorgeſetzte. 3 
en und Kommersreden. Auf der Kneipe. Feuchtſröhliche Vorträge. Bei ſeierlichen Anläſſen. 
Beim Feſtkommers. 
e Reden auf den Mann im Beruf, mit je 3 bis 4 Varianten für s verſchiedene 
3e egenheiten. 
Hoch die ae Toaſte auf die Damen in Versen. (Ergänzung zu dem Proſaband 20.) 


Preis für jedes Bändchen 1 Mark 20 Pfennig. 
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II. 


II. 


* „ Uin unentbehrliches Handbuch für alle 
5 er Vereinsr E dne ® welche In Vereinen zusprechen haben. 


Herausgegeben von Wilhelm Eick. 
r Kriegervereine. ) V. Für Turnvereine. 0 
Für Schützenvereine. | VI. Für 2andwirtichaftävereine, 
m. Für Feuerwehrvereine. | Für Vergnügungs vereine. 
IV. Für Geſangvereine. Für Sportvereine, 


— Dries je 12 Mark 20 du mu 


S = 


Heft 
IV. "Fir Wohltätigkeits⸗Aufführungen. 
V. Für Fahnenweihen. 
Preis für jedes Heft 60 Pfg. 


Für vaterländiſche Gedenktage. 
Für. Illettanten⸗Theater-Aufführungen. 
Für Weihnachten und Neujahr. 


Theaterverlag Eduard Bloch in Berlin C. 2, Brüder⸗Straße L 


Er 


usikaliicher 


III Ulk. 


/ Parodieen und Da- capo-Scherze, 
Musikalische Gesellschafts-Scherze 
zum Vortrag in vorgerückter Stunde. 


Nr. Heft J. Heft XI Bier-Ulte). 
l. Die Chineſenſ41 Lied vom Stumpfſinn. 


mit dem Baß. 
Trauermarſch 
in der Sahara. 
. Die Wüſte. 
Mit dem Fidcl- 
bogen und der 
Baßgeig'. 


oo 


— 82 


tiefſten Grün⸗ 
den. 


7. Europalied. 
8. Lebenslauf eines Klaviers. Scherz f. Klavier. 
Heft III. 


9. An der Gartenthü-a⸗ ür. 

Eduard und Kunigunde. 

„Ballade von Friedrich und Iſabelle. 

. Kneiptafel mit militäriſchen Signalen. 
Heft IV (Parodieen). 

.Steuern⸗Bouquet. 

„Warnung an ſchwärmeriſche Sänger. 

. Der Skatſpieler an feinen Sohn. 

. Die Erbtante, 


Heft v. 

Sechs Melodieen auf einmal. 
Das Puſtrohr. 
. Der vergeßliche Sänger. 
„Orcheſter aus dem Stegreif. 

Heft VI Klavierſcherze). 
Der Würfelbecher als Komponiſt. 
„Fauſtwalzer für vier Fäuſte. 
Beefſteakwalzer. 
Die hohe Schule . Klavierſcſſel. 

T: 


ef 

„Zehn kleine Negerlein. 
26. Grauſige Mär. Melodram. 
27. Zweierlei. 
28. Liederſchatz für alle Lebenslagen. 

Heft VIII (Geigenſcherze). 
29. Tierſtimmen im Park. 
30. Ein Abend bei den Spittelweibern. 
31. Ein Tag auf dem Lande. 
32. Der Karneval von Venedig. 

Heft IX (Klavierſcherze). 
33. Ach du lieber Auguſtin. 
34. Sonata (Eitronata) und Eierpolka. 
35. Die Spieluhr. 
36. Muſikaliſche Reminiscenzen. 


Heft X (Leierkaſtenlieder mit Vorlagen für 
zu vergrößernde Abbildungen). 
37. Sabine. 
38. Die Lüneburger Heide. 
39. Traurige Berliner Geſchichte. 
40. Friedrich, der Solidate. 


Preis für jede einzelne Nummer 60 Pfennig. 


42. Bier⸗Walzer. 

43. Schwediſche Streichholzyumne. 

44. Wer hat's Bier umg'ſchütt? 

Heft XII Vorträge mit Vorlagen zu Scher, 
bildern). 

45. Hobelbanklied. 

46. Klein und Groß. 

47. Der Graf von der Luxemburg. 

48. Wenn der Hund mit der Wurſt. 


Heft XIII (Ulk. Schnababüpfl). 


849. und das hab'n wir a. 


50. Wer nicht? 
51. Was nützt es? 
52. Holdrio. 
Heft XIV. 


53. Intermezzo als Holzauktion. 
54. Om, tatata! Luſtiges Chorlied. 
55. Allgemeiner Kohl. Ulklied mit Chor. 
56. Geſellſchafts zapfenſtreich. 
Heft XV (Ulk-Lieder). 
57. Radibimmel. 
58. Der bittre Totterottottott. 
59. Kiehnappel. 
60. Die Leber iſt von einem Hecht. 


Heft XVI (Ulk-Lieder). 

61. Der Mietsvertrag. 
62. Die Leineweber. 
63. Der Juchheiraſſa⸗Erlkönig. 
64. Am Weiden baum. 

Heft XVII (in jüdiſcher Mundart). 
65. Jüdiſches Ständchen. f 
66. Neu-Einteilung der zwölf Stämme. 
67. Das Lorchen⸗Ley. 
68. Die Voſener Tour. 


Heft XVIII (Kommers-⸗Vorträge). 
69. Naſenballade. 
70. Verkürzte Volkslieder. 
71. Frauenlob. 
72. Die Kathi. 

Heft XIX (Ulkige Verſe). 

73. Klapphornverſe. 
74. Wahrſage⸗Verſe. 
75. Gleichgiltigkeits⸗Verſe. 
76. Schüttel⸗Verſe. : 


28 Be: . 22 
Heft XX (Tanzuern n ee 
77. Dreierlei (Rarnenal von Venedig). 5 
78. Keinen Tropfen Gavotte). * 
79. Die Couſine (Mafhington- of). — 2 
50. Widdewitt (Narbintapolta). * 
Heft XXI (Parodierte Liedern). u 
81. König in Thule. 2 up 


82. Der Mai iſt gekommen. 
83. Die Thräne. 
84. Strömt herbei ihr Völkerſcharen. 


Preis für jedes Heft (4 Nummern enthaltend) 1 Mark 60 Tiennin. 
Theaterverlag Eduard Bloch, Berlin C. 2, Brüderſtraße 1. 
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